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Tennis 

Bei den ATP-Finals der acht jahresbesten 

Spieler in Turin hat der serbische Tennis-

star Novak Djokovic gegen den Norweger 

Caspar Ruud mit 7:5 und 6:3 die Oberhand 

behalten und sich den begehrten Titel  

geholt. Mit diesem Sieg zieht er mit dem 

bisherigen Rekordhalter, dem Schweizer 

Roger Federer, gleich, der die Siegestro-

phäe sechsmal in den Händen hielt. 
 

Zweimal 75 Jahre in einem Jahr und in der 

gleichen Sportart gibt es nur selten zu fei-

ern. Im Münsterland trifft es im Jahr 2022 

auf den WTV sowie den THC Münster zu. 

Was liegt näher, als diese Jubiläen an ei-

nem Ort durchzuführen? Am 23. Septem-

ber feierte der THC sein Jubelfest mit ei-

nem Oktoberfest, an dem ca. 200 Mitglie-

der teilnahmen. Der WTV folgte einen Tag 

später und verband die Feier mit den End-

spielen um den WTV-Vereinspokal. Der 

Präsident des WTV, Robert Hampe, wies in 

seiner Rede auf die steigende Popularität 

dieses Sports und die gute Zusammenar-

beit mit den münsterschen Vereinen hin. 

 

Der IG Tennis Jugend-Sparkassen-Cup im 

September war wieder ein Highlight für 

die Jugendlichen.  

 

Obwohl es das Wetter nicht glauben lassen 

kann, wurden bereits die ersten Spiele in 

der Winterhallenrunde absolviert. Wir 

wünschen allen Mannschaften einen er-

folgreichen Verlauf. 

 

Golf 

-fk- Rory McIlroy siegte beim Saisonfinale der 

DP-World Tour (ehemals European Tour) in 

der Gesamtwertung in Dubai. Damit holte er 

sich die Trophäe in der Jahreswertung Race to 

Dubai bereits zum vierten Mal. Erneut ge-

wann er ebenfalls den FedEx Cup (US-PGA 
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Tour), wurde wieder Weltranglisten-Erster 

und sicherte sich auch hier die Jahreswer-

tung. Er ist der erste Spieler, dem dies gelang.  

Aus dem Turnier DP World Tour Cham-

pionship ging der Spanier Jon Rahm sieg-

reich hervor. Er ist damit der Erste, der das 

Abschlussturnier dreimal für sich ent-

scheiden konnte.  

Erfreulich, dass sich erstmalig vier deut-

sche Profis, dank ihrer Saisonleistungen, 

für das Turnier der 50 Besten qualifizieren 

konnten. Maximilian Kieffer belegte einen 

guten 11. Rang. 

Sensationell, Bernhard Langer gewann 

sein zweites Turnier in diesem Jahr auf der 

Champions Tour. Sein 44. Sieg, nun liegt er 

nur noch einen hinter dem Alltime Gewin-

ner Hale Irwin.  

 

Mit den Martinsgans- und Nikolausturnie-

ren läuteten die Münsterländer Clubs die 

Wintersaison ein. 

Die Redaktion ms-smash verabschiedet sich 

mit weihnachtlichen Grüßen und wünscht 

Ihnen einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 

Michaela Bremicker
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IG Tennis Jugend-Sparkassen-Cup: 
Regen verschob Finale in die Halle 

U8: (v.li.) 3. Noah Frandrup, 1. Anton Beckmann  

und 2. Felix Tack 

U9: (v.li.) 2. Lasse Boldt und 1. Leo Rotter 
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-mb- Das Highlight der Tennis Jugend, der 

IG Tennis Jugend-Sparkassen-Cup, konnte 

aus organisatorischen Gründen erst kurz-

fristig für September anberaumt werden. 

Kein Problem für die Jugendlichen, die 

sich schon auf diesen Wettkampf freuten 

und mit 152 Kindern und Jugendlichen 

antraten, um einen der beliebten Stadt-

meistertitel zu ergattern. 

 

IG Geschäftsführer Lutz Rethfeld und sein 

Team um seine Tochter Lea Scharpmann 

und ihre Mitspielerinnen aus der Damen-

mannschaft stellten alles auf die Beine, 

um einen reibungslosen Ablauf des Tur-

niers zu gewährleisten.  

 

Ein großer Dank gebührt der Sparkasse 

Münsterland Ost, die wieder als Haupt-

sponsor zur Verfügung stand. 

 

Austragungsort war der THC Münster am 

Dingbänger Weg. Eine sehr gute Wahl, 

denn der THC verfügt über Hallenplätze, 

die am Finaltag wegen des Regens ge-

nutzt werden mussten, damit der Zeitplan 

eingehalten werden konnte. So fanden die 

Finals pünktlich und im Trockenen statt. 

 

Angetreten wurde in 11 Konkurrenzen 

von U8 bis U18. Schon die Jüngsten spiel-

ten hochklassiges Tennis und zeigten, 

was sie in ihrer erst kurzen Tennislauf-

bahn gelernt hatten. Faire und spektaku-

läre Tennismatches begeisterten die Zu-

schauer in allen Altersklassen. �
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TENNISTENNIS

U10:  

(v.li.) 2. Linus Nosthoff-Horstmann 

und 1. Leander Hortmann 

U14: (v.li.) 1. Elena Guhr 

und 2. Liv Windschall 

U10: (v.li.) 1. Alina und 2. Antonia Roters 

U14: (v.li.) 1. Jean Jack Bläcker  

und 2. Leonard Funk 

U12: (v.li.) 2. Linda Grossekettler  

und 1. Johanna Hadlich 

U16: (v.li.) 2. Jakob Süs und  

1. Benjamin Peter Jöge 

U16: (v.li.) 2. Franziska Fallbrock  

und 1. Aneta Hebnarova 

U18: (v.li.) 1. Immo Ferger  

und 2. Florian Meinhard 

U12: (v.li.) 2. Philipp Brautlecht  

und 1. Maximus Schmitz 

Herzlichen 
Glückwunsch  

allen  
Siegern  

und  
Platzierten!
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Wir haben für Sie einen Platz auf  

unserer Homepage und im Tennis- und  

Golfjournal ms-smash reserviert 

… für Ihre Anzeige, 

… für Ihre Berichte aus dem Turnierkalender   

und Vereinsleben 

 

Ergreifen Sie die Chance, Ihr Unternehmen oder  

Ihren Club auf dieser Plattform einer interessierten 

Leserschaft zu präsentieren! 

 

Kontaktieren Sie mich gerne für  

weitere Informationen, Beiträge und Anzeigen: 

Michaela Bremicker   

m.bremicker@ms-smash.de  

 0178/1871718 

-gb- Eine seit langer Zeit geplante Flut-

lichtanlage des Hünenburger TC für die 

Plätze 3 und 4 ist pünktlich zum Herbst-

beginn an den Start gegangen. Eine 

Punktlandung!  

Mit großer Spannung wurden die Vorbe-

reitungen beobachtet, von der Installation 

der Elektrik bis zum Einsatz des schwe-

ren Geräts für die Aufstellung der Masten. 

Am Abend des 21. Septembers hat der 1. 

Vorsitzende Rainer Ahlers den Startknopf 

gedrückt und alles funktionierte auf An-

hieb. 

Die Mitglieder des HTC können nun bis 

weit in den Herbst hinein auf den beiden 

Außenplätzen auch bei Dunkelheit Tennis 

spielen. Der Tennisclub ist mittlerweile in 

einigen Bereichen digital aufgestellt, und 

so ist die „Buchung“ der Beleuchtung 

auch nur über eine App möglich. � Fo
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Tennisspielen  
auch in der Dunkelheit

Liebe Leserinnen und Leser,  

 

schon gewusst? Auf der Homepage unter 

www.ms-smash.de/Archiv finden Sie alle Ausga-

ben der ms-smash. Eine interessante sportliche 

und informative Zeitreise durch 43 Jahre in dieser 

Region. Vielleicht erkennen Sie so manch einen 

Spieler wieder? Oder Sie entdecken sich sogar 

selbst. Schauen Sie herein! 

 

Die Ausgaben 1979, 1980 und Februar 2009 feh-

len. Können Sie uns weiterhelfen? 

Eine Überraschung wartet! Ihre Redaktion ms-smash 
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TENNISTENNIS

kleinen Planschbecken und eben typi-

schen Strandaccessoires, die ein Urlaubs-

feeling ausmachen.  

Den vielen gut gelaunten Gäste machte die 

herbstliche Kühle nichts aus und der Stim-

mung tat es auch keinen Abbruch. Sie hat-

ten es sich auf der Terrasse gemütlich ge-

macht, probierten angesagte Cocktails und 

genossen die Strand-Atmosphäre bei pas-

sender Musik bis in die Nacht. � 

riert. Als Sieger gingen Anna Sietz und 

Louis Mentrup vom Platz. 

 

Angesichts des Wetters war die Sorge 

groß, was aus dem Sommerfest wird. Lau-

tete das Motto doch „Sommer Beach Par-

ty“. Die Organisatorinnen hatten neben 

dem Clubhaus eine wunderschöne, fast 

tropische Strandlandschaft gezaubert mit 

aufgeschüttetem Strand, Liegestühlen, 

-gb- Am 10. September standen traditio-

nell zwei Ereignisse in der Hünenburg an: 

die Einzelclubmeisterschaften der Damen 

einerseits und andererseits der Herren 

mit anschließendem Sommerfest. Nach 

zwei Jahren pandemiebedingter Pause 

freute sich der Vorstand, endlich wieder 

alle Mitglieder, Familienangehörige und 

Freunde dazu einladen zu können. 

 

Der Nachmittag begann mit den Endspie-

len der Clubmeisterschaften Damen und 

Herren. Es standen sich auf der einen Sei-

te Anna Sietz und Louisa Henning gegen-

über, und auf der anderen Seite Louis 

Mentrup und Alexander Youssef. Heftiger 

Regen verhinderte jedoch zunächst einen 

pünktlichen Start, denn die Plätze stan-

den komplett unter Wasser.  

 

Beide Endspiele waren äußerst spannend, 

und den begeisterten Zuschauern wurde 

hochklassiges Tennis geboten. Jeder Spiel-

gewinn sowohl bei den Damen als auch 

bei den Herren war hart erarbeitet, und 

wie immer in der Hünenburg wurde dies 

von den Tennisfans am Spielfeldrand mit 

Applaus und Anfeuerungsrufen hono-

Nach erfolgreicher, getaner Arbeit erst mal einen Cocktail: Das Organisationsteam 

freute sich, dass alles so reibungslos geklappt hat: (v.li.) Annegret Lauxtermann, 

Laura Dominicus, Hiltrud Kemper, Monika Bartels und Anna Sietz 

(es fehlt Lena Spelsberg) 
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Beach Party nach spannenden  
Finalspielen in der Hünenburg 
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us- Am 3. September fand das Herren 

Doppelturnier der TG Münster statt. 

Bei strahlendem Sonnenschein und bes-

ter Laune traten 32 Spieler aller Alters-

klassen zu den 16 Doppeln an. Eine kleine 

Spaß am Spiel  
beim Herren „Team-Shake“ 

Es versteht sich von selbst: Zum Ausklang des tollen Turniertags gibt’s ein frisch 

gezapftes Bier…
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Besonderheit war der Spielmodus: In je-

der Runde wurden neue Teams gebildet. 

Somit stand der Turniertag ganz unter 

dem Motto „Team-Shake”. . � 

-ms- Dem Herren „Team-Shake“ folgte am 

25. September das traditionelle Damen 

Glöckchenturnier.  

Nach einer regenreichen Woche strahlte 

passend zum Turnier die Sonne und 28 

Damen traten in vorab zugelosten Teams 

im Doppel gegeneinander an. Es galt, 4 

Viel Spaß und Spannung  
beim Damen-Glöckchenturnier 

Spannende Ballwechsel und dazu jede Menge Spaß: Nach dem Glöckchenturnier 

gab es nur glückliche Gesichter
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Runden zu absolvieren. Auch wenn der 

Spaß im Vordergrund stand, gab es hart 

umkämpfte Partien mit tollen Ballwech-

seln. 

Gutes Essen am selbst zusammengestell-

ten Buffet aller Teilnehmerinnen und ein 

Gläschen Sekt in der Sonne rundeten den 

Tag perfekt ab. � 
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Auszeichnung für herausragende Leistungen an der Trainerakademie Köln   

Jahrgangsbeste Dinah Pfizenmaier  
jetzt WTV-Diplomtrainerin  

orientierten und erfolgreich abgeschlosse-

nen Ausbildungsstufe des Deutschen 

Olympischen Sportbundes will die Ver-

bandstrainerin nun kontinuierlich ihren 

Weg im Leistungssport weitergehen.   

„Die letzten drei Jahre haben mich schon 

sehr gefordert,  aber auch extrem weiterge-

bracht. Dafür bin ich meinem Arbeitgeber, 

dem Westfälischen Tennis-Verband, und al-

len, die mich unterstützt haben, sehr dank-

bar. Die Arbeit wird allerdings nicht weni-

ger,  denn  auch  im  WTV  werden  wir  in  

Zukunft  einige  Dinge  anstoßen  und ver-

ändern. Mit der Ausbildung im Rücken 

kann ich diese Projekte und die Betreuung 

der Athleten in Kamen nun wieder mit vol-

ler Konzentration weiterführen.“  

Der  Deutsche  Tennis  Bund  (DTB)  zählt  

im  Verband  aktuell  47  Diplom-Trainer  

und -Trainerinnen. Die offizielle Ehrung 

durch WTV-Präsident Robert Hampe und 

der WTV-Vizepräsidentin für Nachwuchs-

leistungssport, Gerti Straub, fand am 12. 

November im Rahmen des Finaltags der 

Westfälischen Jugendmeisterschaften in 

Werne statt. � 

-ih- Der Westfälische Tennis-Verband ist 

stolz, mit Dinah Pfizenmaier eine neue Di-

plomtrainerin in seinen Reihen zu wissen. 

An der Trainerakademie in Köln schloss die 

30-Jährige den 26. Diplom-Trainer-Studien-

gang als Beste ihres Jahrgangs (Note 1,1 

mit Auszeichnung) ab und erhielt für ihre 

herausragenden Studienleistungen den Eh-

renpreis des Landes Nordrhein Westfalen.  

Dinah  Pfizenmaier  ist damit für  ihre  har-

te  Arbeit  und  Beharrlichkeit  während  

der Ausbildung belohnt worden. Tugenden, 

die sie auch schon auf dem Weg und wäh-

rend ihrer Profikarriere ausgezeichnet ha-

ben. Sie ist so ein hervorragendes Vorbild 

für den Tennisnachwuchs.   

Ihren Ehrgeiz investierte die leidenschaftli-

che Handballspielerin weiterhin in den 

Tennissport. Mit der dreijährigen, praxis-
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TENNIS
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Mitten im Grünen der Stadt Münster an der Steinfurter Straße wurde 

der Verein 1957 gegründet und wird nach wie vor stetig erweitert.  

Nun war es an der Zeit, die Anlage mit umfassend energetischen Maß-

nahmen zu renovieren und zu sanieren. Das Ergebnis kann sich sehen 

lassen. Der Club setzte sich sehr dafür ein, seinen Mitgliedern und 

Gastspielern künftig ein neues Spielvergnügen zu vermitteln.  

Beide Hallen bekamen neue Dächer mit Lichtgiebeln und eine hoch-

moderne Lichtanlage. Mit einem neuen Heizungssystem setzt man 

auf Energetik. Eine neue Außenfassade hebt das Erscheinungsbild 

des Clubs, der Jung und Alt, Anfänger und Fortgeschrittene, Breiten-

sportler und Spitzenspieler vereint.  

Die Hallenstunden können online über www.tcunion.de gebucht wer-

den. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 

 

Viel Neues ist entstanden, die Zeit bleibt aber nicht stehen und die Zu-

kunft hat bereits begonnen. Eine Mitgliederbefragung hierzu wird 

derzeit ausgewertet und erste Gedanken und Pläne befinden sich be-

reits in der Diskussion. Eine weiter verstärkte Nachhaltigkeit wird auf 

der Agenda stehen in ökologischer Hinsicht, mit Blick auf die lokale 

und regionale Identität, die sportlichen Erfolge u.v.m. 

Für die lokale und regionale Identität sowie für die sportliche Nach-

haltigkeit stehen noch immer die erfolgreiche(n) Damenmann-

schaft(en) und die Jugendarbeit im Verein.  

 

Nach dem sensationellen sofortigen Wiederaufstieg der Tennis- 

damen wird der langjährige Stamm der Mannschaft auch in der  

2. Bundesliga an den Start gehen. Die zahlreichen Fans des Teams 

freuen sich schon jetzt auf packende Begegnungen.   

Zur Überbrückung der Wintermonate kann man die laufende  

Saison verfolgen: Die 1. wie die 2. Damenmannschaft spielen in 

der Westfalenliga.  

Gespannt blickt der Verein auch auf die Mannschaft Herren 30, die 

2023 wieder in der 1. Bundesliga antreten wird.

TC Union Münster  

erstrahlt in neuem Glanz

Großer Aufstiegs-Jubel nach dem Sieg gegen Essen-Bredeney
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Tenniscamp 2023 

Die Vorbereitungen für das traditionelle 

Ostercamp im kroatischen Porec laufen seit 

Oktober auf Hochtouren. Das in Erinnerung 

an den verstorbenen Trainer und Organisa-

tor „Thomas-Heilborn-Tenniscamp“ genann-

te Trainingslager ist ein beliebtes Ziel, um 

sich auf die Sommersaison vorzubereiten.  

Trainer Szymon Seifert wird im nächsten 

April natürlich beim Ferien- und Tenniscamp 

dabei sein. Teilnehmen werden aber auch 

Kids, Teens und Eltern aus anderen Vereinen, 

so vor allem vom TC Paderborn mit seinem 

ehemaligen Union Spieler Jens Himmelmann 

als Betreuer und vom 1. TC Hiltrup. Ein Bei-

spiel für ein gelungenes Netzwerk innerhalb 

der lokalen und regionalen Tennisszene. � 

 

zuständig im DTB für die Turnierserien, 

würdigte Miskas Arbeit in seiner Laudatio 

als „vorbildlich im Interesse aller Turniere. 

Mit seiner offenen und ehrlichen Art hat er 

sich Respekt und Ansehen in ganz 

Deutschland verdient und im Hintergrund 

voll und ganz Hilfestellung geleistet.“ 

Der Westfälische Tennis-Verband gratuliert 

herzlich zum Award und drückt die Dau-

men für noch viele weitere Turniere. �

Nach einigen Jahren bei den Bielefeld 

Open ging es nach Versmold. Die Interna-

tionalen Westfälischen Meisterschaften 

der Damen, auch bekannt als Reinert 

Open, begleitete er mit seiner hervorra-

genden Pressearbeit als einer der Turnier-

direktoren. 

2014 wurde Jan Miska als Vertreter der in-

ternationalen Damen-Turniere in den Bei-

rat gewählt. Wegbegleiter Sören Friemel, 

Im Rahmen der jährlichen Turnierveran-

staltertagung  des Deutschen Tennis Bun-

des wurde Jan Miska am ersten November-

wochenende in Wiesbaden mit dem Max 

Büchs-Award ausgezeichnet. Zum ersten 

Mal wandert damit diese Auszeichnung 

nach Westfalen. Mit der Verleihung dieses 

seit 2007 vergebenen Ehrenpreises wird an 

den im Jahr 2006 verstorbenen Max Büchs 

erinnert, der 1976 erstmals nationale und 

internationale Tennisturniere zu einer or-

ganisierten deutschen Serie zusammenge-

führt und damit das professionelle Turnier-

tennis in Deutschland mitgeprägt hat.  

 

Seit nunmehr 30 Jahren sind die westfäli-

sche Tennisturnier-Landschaft und Jan 

Miska untrennbar miteinander verbunden. 

1992, beim Warsteiner Grand Prix in 

Ahaus, trat der Bielefelder zum ersten Mal 

in der Turnierveranstalter-Szene in Er-

scheinung und ist seitdem nicht nur stän-

diger Begleiter der Tour.  

 

Was in Ahaus begann, nahm von 1997 bis 

2001 in Münster  seine Fortsetzung.  

Danach wechselte Miska mit der Turnier-

serie in seine ostwestfälische Heimat. 

Das Tenniscamp in Kroatien zieht jährlich zahlreiche Tennisbegeisterte an, die 

sich so auf die Sommersaison vorbereiten

Jan Miska mit dem Max-Büchs-Award  

ausgezeichnet
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Engel & Völkers Norderney 
Friedrichstraße 17 • 26548 Norderney • Telefon 04932 86 96 860

Norderney@engelvoelkers.com • www.engelvoelkers.com/ostfriesland

NORDSTRANDPERLE
Norderney

Kapitalanlage mit den besten Aussichten!

 Apartments in verschiedenen Größen (26 - 81 m²)

 Perfektes Anlageobjekt und Urlaubsdomizil für 

 Investoren und Selbstnutzer zugleich

 Direkte Nähe zum Nordstrand – TOP Immobilienlage

 Apartments für den eigenen Urlaub nutzbar 

 (unbegrenzte Nutzungsdauer)

Anz_A4_ms-smash_NDY.indd   1 23.11.2022   15:08:05



Modern eingerichtet – Das Meer zum Greifen nah

Die Nordstrandperle ist das perfekte Anlageobjekt und Urlaubsdomizil!

Norderney – Diese Lage ist vornehmlich für touristische Vermietung und Hotels vorgesehen. 

Durch den Vermietungsvertrag mit dem Norderneyer Zimmerservice wird jedes Apartment für die 

touristische Nutzung angeboten und vermietet. Dadurch haben Sie als Käufer eine monatliche 

Mieteinnahme und gleichzeitig die Möglichkeit die Wohnung auch selber für den Urlaub zu nutzen 

(unbegrenzte Nutzungsdauer). Vereinbaren Sie jetzt einen unverbindlichen Termin!

Anz_A4_ms-smash_NDY.indd   2 23.11.2022   15:09:12



Bürogolfen auf Norderney –  
immer wieder Spaß und Spannung

„Bürogolfen & Meierei-Feierei“  

Die Wahl des Lokals für die Abendveran-

staltung, in das das Team von Engel & 

Völkers anschließend einlud, war hervor-

ragend. Das Organisationsteam um seine 

Mitarbeiter Sebastian Otzipka und Lory 

Willer setzte alles daran, den Gästen einen 

harmonischen und kurzweiligen Abend zu 

bieten.  

Dort ging es dann zur Freude aller „zünf-

tig“ und „deftig“ zu: von der Brotzeit bis 

hin zum Spanferkel aus dem Grillmobil 

und dem Bier aus der großen Flasche, das 

von den Mädels aus der Meierei gekonnt in 

die Bierkrüge gefüllt wurde.  

Wer wohl in diesem Jahr auf dem Trepp-

chen steht? Siemering und Dreps machten 

es bei der anschließenden Siegerehrung 

spannend. Bevor jedoch der Sieger fest-

stand, mussten drei Herren ins Stechen. 

Hier kam das Loch „Billard“ ins Spiel, das 

tagsüber schon manch einem den Nerv ge-

raubt hatte. Feingefühl und eine ruhige 

Hand waren dabei gefragt. 

Getreu seinem Motto: „Die Insel ist meine 

Heimat und mit dem Immobilienhandel ver-

bindet mich mehr als nur Immobilien an den 

„Mann oder die  Frau“ zu bringen“ betreut 

Eric Siemering von Engel & Völkers mit pro-

fundem Wissen seine Kunden professionell 

und mit viel Engagement. Ihm zur Seite 

steht sein entsprechend geschultes Team.  

Regelmäßig veranstaltet das Büro ein Bü-

rogolfturnier auf Norderney. Das Teilneh-

merfeld wird ständig größer, denn es lockt 

nicht nur Kunden, sondern auch zahlrei-

che Gäste an.  

Keine Vorkenntnisse sind nötig, im Vorder-

grund dieses Events stehen Spaß und 

Freude am geselligen Miteinander. 

Die Agentur „Spielproviel“ mit Geschäfts-

führer Thorsten Dreps organisiert seit der 

ersten Stunde dieses Event für Engel & 

Völkers auf Norderney. Auch in diesem 

Jahr sorgte er mit seinem ausgefallenen 

Parcours, wie „Kegeln“, „Zwiespalt“,  

„Immo Portal“, „Drop“, „Erfolgsstufen“, 

„Billard“, „Mikro Golf“, „Vulkan“ und  

„Dogles“ für viel Spannung und Einfalls-

reichtum. Die Putter können – im Gegen-

satz zum Minigolf oder auf dem Golfplatz - 

individuell eingesetzt werden. Es gilt hier 

die beste Methode anzuwenden, um den 

Ball ins Loch zu befördern. Sei es den Put-

ter als Queue wie beim Billard, im Liegen 

oder auf Knien, alles ist erlaubt, mit einer 

Ausnahme: Die tückischen Hindernisse 

dürfen nicht berührt oder getroffen wer-

den, das bringt Strafschläge ein.  

DJ Gino sorgte für tolle Stimmung und man-

ches „Bierchen“ wurde getrunken, ehe sich 

erst spät die gesellige Runde auflöste. � 
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Hans Gerling belegte den 3. Platz

Eric Siemering gratulierte Andy Köhn 

zu seinem 2. Platz

Tagessieger wurde Ulli Tillmann

Natürlich musste ein  

Erinnerungsfoto gemacht werden
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Golfanlage Rheine/Mesum
Ganzjähriges Golf-Vergnügen

Erleben Sie erstklassige Sommergrüns auch im Winter- als 
Mitglied oder Gast. Die idyllisch gelegene Golfanlage
Rheine/Mesum bietet Mitgliedern und Gästen eine 18 Loch
Meisterschaftsanlage und allen Gästen ohne Clubmitglied-
schaft eine öffentliche 9 Loch Anlage. Beide Anlagen sind von
hohem qualitativen Niveau und sorgen für ein anspruchsvolles
Freizeit-Vergnügen. Die gepflegte 27 Loch Golfanlage mit
ihren großen und stark ondulierten Grüns erfordert ein gutes
kurzes Spiel. Auf der großzügigen Drivingrange mit 60 
Abschlagplätzen kann dank der Flutlichtanlage auch in den
Wintermonaten bis 20 Uhr geübt werden.

Die Golfanlage im Überblick:

• 18 Loch Meisterschaftsanlage 
(ab Handicap 36 bespielbar)

• 9 Loch öffentliche Anlage (mit Platzerlaubnis
bespielbar, auch ohne Clubmitgliedschaft)

• Erstklassiger Anlagenzustand
• Ganzjähriges Spielen auf trockenen 

Fairways und Sommergrüns
• Drivingrange mit 60 Abschlagplätzen

(zwölf in Abschlaghüttenn) und Flutlichtanlage
• Golfhotel mit Clubräumen und Pro Shop

Die Golfschule Lars Rehbock bietet u.a. Einstei-
ger- und Fortgeschrittenenkurse mit qualifizierten
PGA of Germany Golflehrern.

Greenfee für Mitglieder unserer Kooperationspartner-Clubs: 
Mo.-Fr.: 30,- €  • Sa./So.: 40,- €

Für die Zeit vom 15. März bis 31. Oktober 
sind Startzeiten erforderlich.

Golfanlage Rheine/Mesum Gut Winterbrock • Wörstraße 201 • 48432 Rheine
Telefon (0 59 75) 94 90 • Fax (0 59 75) 94 91 • E-mail: info@golfclub-rheine.de • Internet www.golfclub-rheine.de

n) und Flutlichtanlage



Modenschau Mersmann: 
Ausflug in die Welt edler Materialien 

stilvollen Design. Ebenso erklärte Tim 

Mersmann die Möglichkeiten der Umar-

beitung alter Pelze zu neuen, alltagstaug-

lichen Modellen. 

 

Vier Mannequins und ein Dressman un-

terhielten das interessierte und sachkun-

dige Publikum nicht nur durch ihre pro-

fessionelle Darbietung der exklusiven 

Mode, sondern auch durch Charme und 

gute Laune. � 

Abgerundet wurde das gelungene Event 

durch das köstliche Catering und die ge-

kühlten Getränke.  

 

Ein 5-köpfiges, internationales Model-

team unter der Leitung von Ulrike Brin-

trup, communication system, führte am 

25. Oktober in die neue ausgefallene Mo-

de aus den luxuriösen Materialien Leder, 

Lammfell, Pelz und Cashmere. Meister-

werke der Handwerkskunst im zeitlosen, 
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Ganz im Sinne der immer auf Natürlich-

keit, Hochwertigkeit und Nachhaltigkeit 

ausgerichteten Unternehmensphiloso-

phie präsentierte Mersmann Design aus 

Münster, mittlerweile in der 3. Generati-

on geführt von Tim Mersmann, eine be-

eindruckende Modenschau.  

Fasziniert hat die Gäste vor allem die Raf-

finesse, mit der heute das Thema Mode 

aus Naturmaterialien in Münster am Rog-

genmarkt interpretiert wird.  
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Mersmann Design • Roggenmarkt 4 • 48143 Münster • Tel. (02 51) 4 26 44

www.mersmann.com • info@mersmann.com • Theater-Parkhaus am Tibusplatz 

Inzahlungnahme bei Neukauf zu Sonderkonditionen

LAMMFELL
MODERN UND LÄSSIG



 
 

Modische Highlights  
nach dem Golfen

-mb- Die Vorfreude auf das Golfturnier 

am 20. September im GC Brückhausen 

war nicht nur bei den Golferinnen groß, 

auch die Familie Mersmann als Gastgeber 

freute sich diesmal besonders darauf, 

denn normalerweise findet dieses High-

light bereits seit 2006 alle zwei Jahre 

statt. Corona machte ihnen jedoch 2020 

einen Strich durch die Rechnung.  

 

Gäste aus Telgte, Aldruper Heide, Witten-

beck, Tinnen, Rheine-Mesum und VcG 

reisten an, um bei einem Einzel nach Sta-

bleford einen der hochwertigen Preise zu 

erspielen. 

Vor dem Start verriet ein Blick zum Him-

mel, dass es ein wunderschöner Golftag 

wird. Ein kleiner Schauer beeinträchtigte 

zwar kurzzeitig das Spiel, was sich auf die 

gute Laune der Damen allerdings nicht 

auswirkte.  

 

Kurt und Tim Mersmann ließen es sich 

nicht nehmen, die Golferinnen auf der 

Runde mit prickelnden Getränken zu ver-

sorgen. Die beiden hatten selbst viel Spaß 

im Cart und für jede Dame einen lustigen 

Spruch auf den Lippen. Fo
to
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(v.li.) Die Fahrt im Cart mit Getränkeservice bereitete Tim und Kurt Mersmann 

viel Spaß

Außerdem warteten auf der Terrasse nach 

9 Löchern pikante Wraps, Kaffee und Ku-

chen aus der Clubgastronomie. 

 

Frisch gestylt und gespannt auf den bevor-

stehenden Abend fanden sich die Damen 

nach der Runde im mit Blumen ge-

schmückten Clubhaus ein. Auf jede von  

ihnen wartete ein liebevoll verpacktes  

Präsent. Logo Bälle, lustige Ohrstecker mit 

kleinen Fellkugeln, Ringe oder Schlüssel-

anhänger aus zum Teil bunt gefärbten  

Fellen wurden sofort an- bzw. ausprobiert.  

Das Gastro-Team um Marian Skodzinski 

servierte ein schmackhaftes Essen, zu 

den begleitenden Getränken lud Familie 

Mersmann großzügig ein.  

 

Ladies Captain Ingeborg Schmeddinghoff 

begrüßte die Teilnehmerinnen und die Fa-

milie Mersmann mit einer für sie typi-

schen, launigen Ansprache. Sie bedankte 

sich bei den Sponsoren - auch im Namen 

ihrer Kolleginnen Stephanie Simon und 

Martina Schmitz - für ihre langjährige 

Treue zum GC Brückhausen und über-
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GOLF

Leder- und Stoffkombinationen gepaart 

mit verschiedenen Pelzen und Fellen. 

Spontan meldeten sich einige Golferin-

nen, um die Modelle vorzuführen.  

Die Damen probierten unermüdlich und 

ließen sich von Tim Mersmann fachkun-

dig, von den Golffreundinnen kritisch be-

raten.  

In fröhlicher und entspannter Runde fand 

dieser Damennachmittag erst spät sein 

Ende. � 
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karten als „Blind Hole-Wertung“ ermittelt. 

In den Genuss dieser zwei Preise gelang-

ten Dr. Gabriele Bruchmann und Michaela 

Schoster. 

 

Bei der anschließenden Modenschau wur-

den aktuelle Trends der Herbst- und Win-

terkollektion aus dem Hause Mersmann 

Design präsentiert. Der Trend geht hin zu 

nachhaltigen, natürlichen und langlebi-

gen Produkten wie Kaschmir-, Lammfell-, 

(2.v.re. vorne) Claudia Mersmann, Kurt und Tim Mersmann freuen sich mit den 

Gewinnerinnen, die sich sofort ihre neuen chicen Schals umgelegt haben 

(v.li.) Corinna Pohlmann-Thiele, Dr. Gabriele Bruchmann, Inge Schmeddinghoff, 

Anne Vorderderfler, Stephanie Simon, Magdalene Rottmann und Michaela Schoster 

reichte zusammen mit Stephanie Simon 

Claudia Mersmann einen Blumenstrauß 

und den „Mersmannmännern“ einen ed-

len Tropfen Wein. 

 

Nun wurde es spannend, wer kommt in 

den Genuss der ausgefallenen Preise? 

Im Netto konnte sich Magdalene Rott-

mann mit einer Unterspielung (38 Punk-

te) den 1. Platz sichern, gefolgt von Anne 

Vorderderfler (34) und Corinna Pohl-

mann-Thiele (32). 

Das 1. Brutto belegte Stephanie Simon (16 

Punkte). 

Die Sonderpreise Nearest to the Pin und 

Longest Drive wurden anhand der Score-
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www.henken-hoergeraete.de   

Münster

Alter Fischmarkt 21
48143 Münster
Tel.: 0251 45657

Warendorf

Krickmarkt 1–3
48231 Warendorf
Tel.: 02581 7897959

Dr.-Rau-Allee 2
48231 Warendorf
Tel.: 02581 7812500

 DEN NEUESTEN
TRATSCH
 –
hören Sie nur auf dem Platz.

www.henken-hoergeraete.de   

GSC Rheine/Mesum  
feiert neue Clubmeister

tion. Trotz alledem wurden sehr gute Er-

gebnisse erspielt. 

Zur Belohnung gab es erstmals direkt am 

letzten Grün und Zieleinlauf einen Ge-

tränkewagen und Würstchengrill. Im 

Schatten eines Pavillons ließ es sich bei 

manch kühlem Getränk noch ausgiebig 

und intensiv über die vielen guten Schlä-

ge und einige wenige Fehlaktionen disku-

tieren. 

Besonders spannend war es in der AK 

Herren 50. Hier konnte der lange führen-

de Hubert Wessling (167 Schläge) auf der 

Zielgeraden mit einem einzigen Putt Vor-

sprung noch von André Daub eingefan-

gen werden, der sich mit einer sehr guten 

Abschlussrunde und insgesamt 166 

Schlägen den Clubmeister-Titel für die Se-

nioren sicherte. Dritter wurde Titelvertei-

diger Jochen Haves (169 Schlägen). In der 

Nettowertung siegte Dieter Musielak. 

Bei den Seniorinnen kam es zu einem nie 

gefährdeten Start-Ziel-Sieg von Ulrike 

Gruber, die sich zwar über ihre Schwä-

chen auf den ungewohnt schnellen Grüns 

beschwerte, aber dank ihrer abgeklärten 

Routine ihre Schlagzahl (170 Schläge) gut 

zusammenhalten konnte. Vize-Clubmeis-

terin wurde Bettina Fix (180) vor Birgit 

Speer (185). Christiane Schettler wurde 

Nettosiegerin. 

 

Ebenso routiniert und abgeklärt setzte 

sich, zum 19. Mal Gilla Wegmann bei den 

Damen durch. Nach drei anstrengenden 

Runden hatte sie sich einen sicheren Vor-

sprung auf ihre stärkste Verfolgerin Uta 

Wedi erarbeitet. Michaela Rehbock wurde 

Dritte. Nettosiegerin wurde Nicole Kamp. 

 

Bei den Herren spielten zwar Paul-Bernd 

Matzker, Christopher Distelkämper und 

Malte Weinrich mit je 73 Schlägen die 

besten Einzelrunden des Wochenendes. 

Diese reichten aber nicht aus, um Max 

Wessling zu übertrumpfen. Mit drei sehr 

konstanten Runden (75/74/75) sicherte 

sich Max souverän den Titel vor Paul-

Bernd Matzker (230) und Christopher 

Distelkämper (232). Nachwuchsspieler Ti-

tus Witte wurde Nettosieger und verbes-

serte sein HCPI über drei Runden von 

24,2 auf 17,4!! 

-mr- Am ersten September-Wochenende 

fanden die Clubmeisterschaften statt. Auf-

grund der langen Trockenperiode und des 

Wassermangels (nach einer Verordnung 

des Kreis Steinfurt durften seit Anfang Ju-

li nur die Grüns bewässert werden!) stell-

te der Platz mit seinen teils sehr trocke-

nen Fairways die Spieler vor besondere 

Herausforderungen. So mancher Ball wur-

de länger als gedacht oder sprang in eine 

andere Richtung als geplant. 

Rechtzeitig zum Turnier hatten die Green-

keeper die Grüns gut vorbereitet und 

pfeilschnell gemacht, so dass beim Einlo-

chen viel Präzision und Ballgefühl gefragt 

war. 

Auch das warme Wetter verlangte den 

Teilnehmern einiges ab. Drei- oder zwei-

mal an zwei aufeinander folgenden Tagen 

18 Löcher konzentriert Golf zu spielen, er-

forderte schon eine entsprechende Kondi-

(v.li.) Dr. Thomas Schettler,  

Titus Witte, Marco Fuß, Uta Wedi  

und Dr. Matthias Westermann 
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GOLF

Der gesamte Vorstand war anwesend, um 

die Clubmeister zu ehren.  

Im Rahmen der traditionellen Ansprache 

und Gratulation der neuen Clubmeister 

zeigte „Abonnementsmeisterin“ Gilla 

Wegmann ihre langjährige Erfahrung auf 

dem Podest und ließ sich kaum das Mi-

krofon aus der Hand nehmen. Ihr Dank 

galt den vielen Helfern, die das Turnier 

vorbereitet hatten und besonders dem 

„Versorger-Team“ Uli Achterkamp und 

Gerrit Schuurman, die sich seit vielen Jah-

ren um das leibliche Wohl am Grün der 18 

kümmern.  

Im Ausblick auf das kommende Jahr gab 

es den Wunsch nach ausreichend Regen 

in den folgenden Monaten, um auch in Zu-

kunft einen attraktiven Golfplatz bespie-

len zu können. � 

(v.li.) Gilla Wegmann, Ulrike Gruber, 

André Daub und Max Wessling

Sieger und Platzierte 

freuen sich besonders,  

dass sie sich vom  

Wetter und den  

Platzverhältnissen  

nicht haben  

unterkriegen lassen
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Wenn der  
Leibhaftige kassiert…

als der erste Ball richtig flog. Vor dem 

dunklen Nachthimmel machten die guten 

Schläge auch optisch richtig was her. 

Nach gut zweieinhalb Stunden waren  

alle wieder an der Gastro angekommen 

(„Huch, das ist ja gar nicht mein Trolley...“)  

Nach einer schnellen Auswertung konn-

ten die Sieger gekürt werden: 

 

Platz 1:  Gilla Wegmann/Andreas Borg-

mann, 39 Nettoschläge 

Platz 2 geteilt:  Daniela Blömer/Helga Köt-

ter sowie Birgit/Franz-Josef Laux, je 42 

Schläge 

 

Nicht mehr auf dem Treppchen aber mit 

ebenso achtbaren Ergebnissen folgten auf 

dem geteilten 4. Platz Carmen Holl-

mann/Martina Kreft und Annette Borg-

mann/Michaela Rehbock, je 43 Schläge. 

Der „Nearest to the Pumpkin“ wurde aus 

oben genannten Gründen ausgelost, Jan 

als Glücksfee zog aus allen Scorekarten 

das Team Hannelore/Jürgen Franke. 

 

Die Gewinner konnten sich über Preise 

des Reisebüros Stehning und Modehaus 

Münning freuen, die Frank Schmitz über-

reichte. Herzlichen Glückwunsch! 

 

Zum Ausklang gab es leckeren Möhren-

Kartoffeln-„Kürbis“eintopf (ohne Kürbis, 

der leuchtete noch auf Bahn 20), gute Ge-

tränke und viele Gespräche. � 

-mw- Startzeit: 5. November 18:00 Uhr! 

„Issesdanichdunkel?“ - „Das muss so!“  

40 Teilnehmer spielten einen klassischen 

Vierer auf den 9 Bahnen des Nordkurses, 

der speziell für diesen Zweck präpariert 

worden war. Rund 200 Knicklichter muss-

ten gesteckt und ausgelegt werden, um 

Abschläge, Bahnen, Hindernisse und Fah-

nen zu markieren. Eine Handvoll beleuch-

teter Luftballons und der Platz konnten 

sich mit der Parkbeleuchtung in Bad Bent-

heim messen. Dazu wurden spezielle 

transparente Leuchtbälle eingesetzt, die 

mit kurzen Knicklichtern versehen relativ 

gut im Flug verfolgt und wiedergefunden 

werden konnten. 

Frank Schmitz und Robert Dern haben 

dieses Turnier ins Leben gerufen und  

hervorragend mit vielen fleißigen Helfern 

organisiert. 

 

Per Kanonenstart („Der war nix, mach 

mal noch einen!“) ging es mit leichter zeit-

licher Verzögerung auf die Runde. Als 

Schläger waren nur Eisen und Putter zu-

gelassen, was sich schnell als sinnvolle 

und umsichtige Maßnahme erwies. 

„Nearest to the Pin“ kennt jeder, hier war 

das Ziel dem Motto entsprechend „Nea-

rest to the Pumpkin“. Und dies nicht mit 

dem 1. Schlag sondern, wie es sich für  

einen Vierer gehört, mit dem 2. Aller-

dings hatten Matthias und Robert die  

Länge sehr sportlich geschätzt, selbst die 

Longhitter des Clubs brachten den Ball 

kaum näher als 100m an den „Kürbis”.  

 

An Loch 24 war (vermutlich) Europas ein-

ziges Par 2, was auch von einigen Teams in 

Par absolviert wurde. „Wir hätten uns alle 

natürlich auf das Birdie gefreut“ - der von 

einem Spieler angegebene Albatros wurde 

als „Unwahrscheinlich!“ nicht gewertet. 

Nach anfänglichen Schwierigkeiten, den 

Ball halbwegs sauber zu treffen, entwi-

ckelten die Teilnehmer das richtige Ge-

fühl und manche mögen sich wie am 1. 

Tag auf der Driving Range gefühlt haben, 

Michaela Rehbock hatte sich richtig  

vorbereitet, sie konnte in der 

Dunkelheit nicht übersehen werden

Auch für Frank Schmitz war es  

gar nicht so einfach, sich auf dem  

Parcours zurecht zu finden

Professionell ausgestattet gingen  

sie auf die Runde Julia Dörr 

und Dr. Maik Biedermann
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Perspektivwechsel beim  
Greenkeeper-Querfeldein-Turnier 

Am letzten Grün galt es, sich anhand ei-

nes Fragebogens mit dem Thema der 

Platzpflege auseinanderzusetzen. Hierbei 

erstaunte nicht wenige, dass die Green-

keeper im Sommer bereits morgens um 3 

Uhr die Arbeit beginnen, um den Platz 

rechtzeitig herzurichten. Dazu hatten die 

Spieler die Gelegenheit, selbst Messun-

gen der Bodenverdichtungen oder des 

Feuchtigkeitswertes auf den Greens vor-

zunehmen. 

 

Bei der Siegerehrung verteilte Chef 

Greenkeeper Jan-Dirk Ewerts nicht nur 

die Preise, die dem Thema entsprechend 

aus Spaten, Dünger, Wildblumensamen 

und selbstgezogenem Gemüse bestanden. 

Er nutze auch intensiv die Gelegenheit, 

die Clubmitglieder für die Probleme zu 

sensibilisieren, die der fortschreitende 

Klimawandel auch für den Betrieb eines 

Golfplatzes mit sich bringt. Hierbei gelte 

es, den Platz kontinuierlich auf robustere 

Grassorten umzustellen, die weniger Was-

ser und Dünger benötigten. 

Im Anschluss gab es die Chance, einmal 

selbst den großen Maschinenpark zu tes-

ten und die Perspektive der Mitarbeiter 

auf die Maschinen einzunehmen. 

 

Mit einem gemütlichen Beisammensein 

klang dieses besondere Highlight aus, bei 

dem nicht nur alle viel Spaß hatten, son-

dern auch das Verständnis zwischen den 

Spielerinnen und Spielern und den 

Greenkeepern gefördert wurde. � 

 

-mw- „Endlich kann ich mal in den Bun-

ker schlagen, ohne mich darüber zu är-

gern“, freute sich ein Teilnehmer des dies-

jährigen Greenkeeper-Querfeldein-Tur-

niers im GSC Rheine Mesum. 

Es war ein Turnier der „etwas anderen 

Art“. So musste zum Beispiel der erste 

Ball von der Terrasse der Clubgastrono-

mie abgeschlagen werden. Im weiteren 

Verlauf wurden dann einzelne Löcher 

rückwärts gespielt und boten völlig neue 

Perspektiven. An anderer Stelle galt der 

Ball erst dann als eingelocht, wenn er 

durch ein kleines Fußballtor oder durch 

die Löcher einer Torwand bugsiert wor-

den war. Anschließend war es ausnahms-

weise mal erwünscht, wenn der Ball im 

Bunker gelandet war, um ihn von dort per 

Hand ins Loch zu bringen. Der im Vorjahr 

so beliebte Abschlag vom Anhänger und 

das Zielen in einen anderen Anhänger 

brachte so manchen Golfer zur Verzweif-

lung.  

Kanonenstart einmal anders: 

Chef Greenkeeper Jan-Dirk Ewerts 

Clubmeisterin Gilla Wegmann hatte 

sich schon lange darauf gefreut und 

ließ es sich nicht nehmen, ausgiebig 

mit dem großen Rasenmäher über das 

Fairway zu donnern 

 

Hannelore Franke beim Abschlag von 

der Clubhausterrasse

Bernd Gärthöffner beim ungewohnten 

Wurf aus dem Bunker
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Klassenerhalt knapp verpasst

sanne Hans (99) und Nicole Kamp (106). 

Nun ging es am 10. September zum letz-

ten Ligaspiel nach Münster Tinnen.  

Ein kurzer Starkregen beeinflusste das 

Spiel der Damen nicht und sie erzielten 

ein gutes Ergebnis, was leider am Ende 

nicht zum Klassenerhalt reichte. Petra 

Volkland spielte eine 95, Susanne Hans 

96, Petra Distelkämper 99, Carola Ehrlich 

und Sumalee Boonchai 101. �

-me- Der 4. Spieltag der AK 30 Damen des 

GSC Rheine Mesum fand am 25. Juni in 

Gütersloh statt. Urlaubsbedingt mussten 

die Golferinnen auf einige Spielerinnen 

verzichten und erreichten somit nur den 

5. Platz in der Tageswertung. Angetreten 

sind Petra Distelkämper (96), Birgit Speer 

(99), Bettina Fix (101), Susanne Hans und 

Sumalee Boonchai (103).  

Am 13. August stand das Heimspiel auf 

dem Spielplan. Bei sehr hohen Tempera-

turen sowie geschwächt durch Krankheit 

und Urlaub, ging die Mannschaft um 

Mannschafts Kapitänin Daniela Blömer 

an den Start. Sie selbst spielte trotz ge-

sundheitlicher Beeinträchtigung mit und 

versuchte ihr Bestes, musste jedoch kurz 

vor Ende der Runde aufgeben. Für die 

Mannschaft war es Platz 4 der Tageswer-

tung. So kamen folgende Spielerinnen 

zum Einsatz: Petra Volkland und Bettina 

Fix (je 83), Petra Distelkämper (86), Su-

Durch spielerische Ausfälle konnte die Mannschaft AK 30 leider den Klassenerhalt 

nicht erzielen, jedoch schaut sie motiviert in die nächste Saison 

(v.li.) Susanne Hans, Petra Distelkämper, Carola Ehrlich, Claudia Ballewski,  

Petra Volkland, Daniela Blömer und Sumalee Boonchai 
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Damen Abschlussturnier  
mit Audi Jahreswertung 

kurze Rückschau über das Turnierjahr. Als 

herausragendes Ereignis wurde die Einla-

dung zur Teilnahme an der Abschlussveran-

staltung der Peter Hahn Ladiesgolftour  

gebührend gelobt von Gilla Wegmann, die 

im Brutto, und Petra Volkland, die im Netto 

A, als „Best oft the Best“ gewonnen hat.  

 

Ein herzlicher Dank für die Mithilfe ging an 

Co-Captain Petra Distelkämper, die leider 

krankheitsbedingt fehlte, und an alle Da-

men, die ein Turnier ausgerichtet hatten. 

 

Zur Siegerehrung erschien Alexander Fudi-

car vom Autohaus Senger in Rheine. Er be-

grüßte die Anwesenden und überreichte die 

Preise für den Audi Ladies Cup. Die besten 

3 Nettowertungen der handicap-relevanten 

Turniere der Saison wurden geehrt: 

Paula Baving, Petra Distelkämper und 

Hannelore Franke lieferten diese Ergebnis-

se ab und kamen in den Genuss der Preise. 

-me/hf- Bei strahlendem Sonnenschein 

starteten 30 Damen des GSC Rheine/Me-

sum unter der Leitung von Ladies Captain 

Hannelore Franke zum diesjährigen Ab-

schlussturnier.  

Gespielt wurde ein Vierball-Stableford 

über 18 Löcher, bei dem jeweils zwei Spie-

ler als Team ihren eigenen Ball spielen. 

Das beste Ergebnis pro Loch ging in die 

Team-Wertung ein. 

Einen großen Anreiz zur Teilnahme am 

Turnier bot die Sponsorin „Britta Löchte 

Fashion & and More“ aus Rheine Hauen-

horst. Unter dem Motto „Wir machen 

Frauen glücklich“ begrüßte sie die Spiele-

rinnen und wünschte ein schönes und er-

folgreiches Spiel. 

Nach der Runde traf man sich im Golfho-

tel zu einem gemeinsamen Essen und ge-

mütlichen Beisammensein. 

Im Anschluss begrüßte Hannelore Franke 

noch einmal alle Spielerinnen und hielt eine 
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(v.li.) Hannelore Franke,  

Alexander Fudicar und Paula Baving

 

Bevor es zur Siegerehrung des Abschluss-

turniers kam, betonte Sponsorin Britta 

Löchte in ihrer kurzen Ansprache die be-

sondere Bedeutung der Frauen in der heu-

tigen Gesellschaft und wie wichtig es ist, 

aufgrund von Corona und der politischen 

Situation wieder positiv und glücklich im 

Leben zu stehen. Jede erhielt ein kleines � 
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4. Platz Gilla Wegmann/ 

Ulrike Gruber 41 Punkte  

5. Platz Birgit Laux/ 

Brigitte Hornstein-Gärthöffner 39 Punkte  

 

6. Platz Silvia Bögel/ 

Birgit Hölscher 36 Punkte  

Nearest to the Pin mit dem 2. Schlag und 

Longest Drive konnte Petra Volkland für 

sich verbuchen. Alle Teilnehmerinnen, 

die nicht in den Preisen waren, erhielten 

von Ladies Captain einen Trostpreis. Im 

Anschluss wurden noch einige anregende 

Gespräche über Mode und Golf geführt, 

wobei sich alle einig waren: Das Turnier 

war ein voller Erfolg! 

 

Hannelore Franke bedankte sich bei Brit-

ta Löchte mit einem Blumenstrauß für die-

ses großzügige Sponsoring. �

Geschenk und konnte sich danach an der 

schwungvollen Siegerehrung erfreuen. 

Viele Preise wurden überreicht. Modische 

Kleidungsstücke und Accessoires hatte 

Britta Löchte in ihrem Gepäck.  

1. Platz Nicole Kamp/  

Petra Volkland 44 Punkte 

2. Platz Michaela Rehbock/  

Carola Ehrlich  43 Punkte 

3. Platz Jutta Fuhrmann/ 

Dr. Kornelia Troyer 41 Punkte 

(v.li.) Claudia Raus und Britta Löchte 

von Fashion & More aus Rheine  

präsentieren ihre tollen Preise

(v.l.) Die strahlenden Sieger Petra Volk-

land und Nicole Kamp präsentieren sich 

in ihrem neuen Outfit. Petra entschied 

sich für den hellen sportlich-eleganten 

Blazer und Nicole für die blaue Variante

(v.li.) Carola Ehrlich und Michaela 

Rehbock fühlen sich in ihren 

Jeansjacken sichtlich wohl
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Seniorinnen feiern Saisonabschluss

-me- Bei sonnigem Herbstwetter trafen 

sich 22 Spielerinnen am 29. September 

zu einem 18-Loch-Turnier. Es war für alle 

eine lockere und fröhliche Runde, da das 

Turnier nicht vorgabewirksam ausge-

spielt wurde.  

Zur Halbzeit erwartete die Damen ein 

köstlicher Snack am Halfway House an 

Loch 10, so konnte die 2. Runde gestärkt 

absolviert werden.  

Der Ausklang wurde gebührend mit ei-

nem 3-Gang-Menü und der anschließen-

den Siegerehrung gefeiert. 

Mit 16 Bruttopunkten setzte sich Gisela 

Hoffschulte auf den 1. Platz. Das 1. Netto 

belegte Paula Baving mit 36 Punkten. 

 

Beim geselligen Rückblick auf die Saison 

hoben die reisefreudigen Golferinnen ihre 

Ausflüge „Gemsen on Tour“ nach Wilking-

hege, Bad Bentheim und Lingen hervor. 

Die Damen freuen sich jetzt schon auf die 

kommende Saison und sind gespannt, wo-

hin die „Gemsentouren“ sie dann führen. 

  

Ein besonderes Anliegen war es ihnen, La-

dies Captain Renate Gärthöffner zu danken, 

die mit ihrem großen Engagement und ihrer 

perfekten Organisation entscheidend zum Er-

folg dieser tollen Saison beigetragen hat.  �
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MZH: Gesund möglichst alt zu werden! Meis-
tens kommen die Patienten ja mit Zahn- oder 
Zahnfleischproblemen zu mir. Wenn ich dann 
die Mundhöhle der Patienten eingehend unter-
sucht habe, kann ich aufgrund des Zahn- bzw. 
Zahnfleischstatus oft schon Rückschlüsse auf 
Erkrankungen anderer Organe ziehen. Durch 
bakteriell bedingte Entzündungen wie die z.B. 
Parodontitis (Zahnfleischentzündung) breiten 
sich oft Toxine im Körper aus, die Folgeschä-
den, wie z.B. Rheuma oder Herzmuskelentzün-
dungen, nach sich ziehen können. Das von mir 
entwickelte ganzheitliche Konzept aus zahn-
medizinischer Untersuchung und Bodyscan 
ermöglicht aber noch mehr: die komplette Ana-
lyse des gesamten Körpers. Oft bestätigt der 
Bodyscan dann auch meine Vermutung, dass 
Vorerkrankungen vorliegen, Organe bereits 
geschädigt sind und wenn, in welchem Maße. 
Das ist der Grund, warum ich schon länger die 
„Ganzheitliche ZahnMedizin“ anbiete, die 
mein biologisches Reparatur-Konzept für ge-
sundes und vitales Altern einschließt. 

ANZEIGE

Das ganzheitliche  
Vital-Konzept -  

ein Schlüssel für  
gesundes Altern  

Interview mit Dr. med. dent.  

Ulrike Meyer zur Heyde 

(Praxis für ganzheitliche  

ZahnMedizin)  
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Fabian Büring und Mia Recker  
verteidigen Titel

Verdient nehmen Mia und Fabian 

erneut ihren Preis entgegen 

(v.li.) Präsident Martin Huhn,  

Mia Recker, Fabian Büring und  

Spielführer Peter Espenkott 

Herzlichen Glückwunsch den Clubmeistern: (li.) Martin Huhn und  

(re.) Peter Espenkott sind sich einig: Dieses sportliche Highlight ist alljährlich  

eine Herausforderung für alle Spieler 

Deutlich enger ging es da teilweise in den 

anderen Altersklassen zu: Frederik Aßmus 

siegte mit insgesamt 175 Schlägen mit 1 

Schlag hauchdünn vor Ben Meyer. Neuer 

Meister in der AK 65 ist Frank Schröter (173 

Schläge), in der AK 50 Dr. Jens Tomas (161 

Schläge). In der AK 50/65 der Damen siegte 

souverän Anne Clausing (171 Schläge). � 

-ti- Am 1. Septemberwochenende wurden im 

GC Münster-Tinnen die neuen Clubmeister 

gekürt. Und es bleibt alles beim Alten: Mia 

Recker konnte bei den Damen sowie Fabian 

Büring bei den Herren ihren Titel verteidi-

gen. Recker siegte nach Runden von 86, 86 

und 88 Schlägen mit insgesamt 260 Schlä-

gen und 4 Schlägen Vorsprung vor Maria 

Bertelsmann mit 264 Schlägen. Von Anfang 

an hatte sie die Führung inne und verteidig-

te diese souverän bis zum Ende. Ein Start-

Ziel-Sieg war es für Büring in diesem Jahr 

nicht. Nach der 1. Runde lag zuerst Johannes 

Clausing mit 77 Schlägen vorne, Büring nur 

1 Schlag dahinter. Aber in der 2. Runde über-

nahm er die Führung und behauptete diese 

bis zum Schluss. Mit insgesamt 233 Schlä-

gen war es am Ende eine deutliche Sache vor 

dem zweitplatzierten Frederik Schütter mit 

245 Schlägen. 
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DGL-Damenmannschaft :  
Saisonziel erreicht 

Weiter ging es am 17. Juli im GC Gut  

Hahues. Bei hoher Temperatur und ausge-

sprochen trockenen Fairways war es zum 

Teil sehr schwierig, einen guten Score zu 

spielen. Die Tinnenerinnen erreichten 

den 2. Platz in der Tageswertung und  

fielen auf Platz 2 zurück.  

 

Der letzte Spieltag im GC Wasserschloß 

Westerwinkel sollte spannend werden: 

Die Vornholzer lagen mit 1 Punkt vorne. 

Nicht nur der Tagessieg musste geschafft 

werden, sondern auch 4 Schläge Vor-

sprung, um die Aufstiegsrunde zu errei-

chen.  

Mit einem 2. Platz und 1 Punkt Rückstand 

gelang dies leider nicht. Platz 1 sicherte 

sich das Vornholzer Team.  

Ein kleiner Trost für die Damen war  

die Information von Trainer David  

Wilmes, dass die Mannschaft mit ihrem 

Saisonergebnis in fast allen anderen  

DGL-Gruppierungen die Aufstiegsrunde 

erreicht hätte. � 

-sb- Am Ende der Saison 2021 musste 

sich die DGL-Damenmannschaft neu fin-

den. Die beste Spielerin verließ schweren 

Herzens die Mannschaft, um eine neue 

Herausforderung in Dortmund (zweite 

Bundesliga) zu suchen. Andere Spielerin-

nen standen für die folgende Saison nicht 

mehr zur Verfügung.  

Die Abgänge konnten jedoch mit jungen – 

sehr leistungsstarken - Spielerinnen auf-

gefüllt werden. Ziel war es, gut zu spielen 

und zum Ende der Saison 2022 ein Team 

geformt zu haben. 

Am 15. Mai startete die Mannschaft mit 

einem Heimspiel.  Es staunten nicht weni-

ge, dass die Damen mit 66,5 Schlägen 

über CR alle Konkurrentinnen hinter sich 

ließen, obwohl die einzelnen HCP's die-

sen Sieg nicht unbedingt erwarten ließen. 

Der 2. Spieltag fand im GC Vornholz statt. 

Die starke Gastgebermannschaft ließ sich 

ihren Heimsieg nicht streitig machen. Die 

Tinnener Damen mussten sich mit dem 3. 

Tabellenplatz begnügen und die Führung 

an Vornholz abgeben.  

Der 3. Spieltag führte zum benachbarten 

GC Wilkinghege. Es wurde um jeden ein-

zelnen Schlag gekämpft, was sich gelohnt 

hatte. Mit 1 Schlag lagen sie vor den Vor-

holzerinnen und teilten sich nun mit ih-

nen den 1. Platz der Gruppe. 
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Die Damen sind in 2022 zu einer guten Mannschaft zusammengewachsen und  

freuen sich gemeinsam auf die Saison 2023 

(v.li.hi.) Beate Eberhardt, Gloria Steymann, Maria Bertelsmann, Delia Bredeck,  

Susanne Böntrup und David Wilmes. (v.li.kniend) Anabel Stracke, Mia Recker,  

Linn Wietzorke und Anne Clausing, es fehlt Gaby Bücker 
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ÄSTHETISCHER  METALLFREIER ZAHNERSATZ 

       IMPLANTOLOGIE | ENDODONTIE 

     PROPHYLAXE   

Marktallee 62 | 48165 Münster   

Tel.: 02501-2 48 51 | www.dr-wietzorke.de

KvG-Golfer bei  
„Jugend trainiert für Olympia“
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Die drei Kids können stolz auf ihre 1. Teilnahme sein… 

(vl.) Stefan Winter, Julian Dexer, Ben Meyer, Finnja und Vater Dr. Thomas Wietzorke  

Seit August haben die KvG Golfkids mit Mattis Paul (li.) und Conrad Bielefeld  

(re.) zwei weitere golfende KvG Schüler zur Verstärkung in ihre Mannschaft  

aufgenommen. Zusammen mit ihrem Captain Dr. Thomas Wietzorke schauen  

sie nun erwartungsvoll den kommenden "Jugend trainiert für Olympia"  

Golfturnieren 2023 entgegen
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Tinnener Kids verteidigen  
souverän Minicup-Titel

-mabi- Nach dem Gesamtsieg bei der Pre-

mierenteilnahme im vergangenen Jahr 

verteidigte das junge Tinnener Team sei-

nen Titel souverän und konnte zum 2.  

Mal in Folge den Siegerpokal mit nach 

Münster nehmen.  

Beim Saisonfinale im GC Tecklenburg am 

25. September traten 8 Mannschaften mit 

48 Spielern aus Clubs des Münsterlandes 

an. 

Bei einem Kanonenstart gingen 12 Vierer 

Flights pünktlich um 11 Uhr in die Final-

runde über 9 Löcher. Da für die Kids die 

regulären Abschläge noch zu lang sind, 

starteten sie von den für sie eigens ge-

steckten Talente Tees.  

Auf dem landschaftlich fantastisch gele-

genen Golfplatz in Tecklenburg wurden 

bei traumhaftem Wetter sehr gute Ergeb-

nisse gespielt. In Begleitung eines erfah-

renen Golfers in jedem Flight, der sie 

beim Zählen und bei Regelfragen unter-

stützte, konnten sich die Kids ganz auf ih-

re Schläge konzentrieren.  

In der finalen Auswertung gab es eine Sil-

ber- und Goldwertung im Einzel und eine 

Teamwertung. Bei der Einzelwertung 

wurden die 3 besten Ergebnisse herange-

zogen und in der Teamwertung alle Sai-

sonspiele. 

Das Team Tinnen sicherte sich die Mann-

schaftswertung vor GC Tecklenburger 

Land, GC Habichtswald und GC Aldruper 

Heide. In der Goldwertung gewann Tom 

Meyer, Platz 3 holte sich Max Teigelack, 

in der Silberwertung belegte Mats Meyer 

den 2. Platz. 

Ein großer Dank geht einerseits an alle El-

tern, die die Kinder unermüdlich gefah-

ren und begleitet haben, und an die bei-

den Mannschafts-Captains und Teambe-

treuer Lars Teigelack und Marcus Biele-

feld. Andererseits danken die Tinnener 

aber auch dem Tecklenburger Jugendwart 

Carsten Jäger, der das Finale hervorra-

gend organisiert hatte, und den beiden 

48 Kids traten beim Saisonfinale des Minicup Münsterland an

Organisatoren des Minicup Münsterland, 

Stevens Gomes und Holger Reinecke vom 

GC Aldruper Heide, für ihren ehrenamtli-

chen Einsatz über die gesamte Saison.  

 

Für das Team Tinnen traten folgende  

Kinder an: Tom und Mats Meyer, Tino  

Ahlers, Max Teigelack, Conrad Bielefeld, 

Maximilian Werner und Conrad Stenner. 

Beim Saisonfinale spielten Tom und  

Mats Meyer, Tino Ahlers, Max Teigelack, 

Maximilian Werner und Conrad Bielefeld. 

� 

So sehen Sieger aus. Stolz präsentieren die Tinnener Kids ihren Pokal 

(v.li.) Max Teigelack, Lars Teigelack, Maximilian Werner, Mats Meyer,  

Tino Ahlers, Conrad Bielefeld, Marcus Bielefeld, Tom Meyer 

GOLF
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BAD & MEHR:  
Traumhafter Abschluss

-un- Am 13. November fand im GC Tinnen 

das Abschlussturnier der BAD & MEHR-

Trophy statt. 36 Damen spielten in Vierer-

teams einen Floridascramble über 9 Lö-

cher.  

Neben den erzielten Nettopunkten konn-

ten bis zu 8 weitere Punkte durch Beant-

wortung von kniffeligen Fragen erreicht 

werden. Diese kamen aus Themenberei-

chen wie Alter des Badgestalters und Ver-

kaufsaktionen sowie aus dem Golfsport: 

Anderer Name für Holz 1 oder wie heißt 

ein Hole in One noch? Die sehr ausgefalle-

nen, amüsanten Antworten der Teilneh-

merinnen wie „Das Holz1 heißt auch „Big 

Bertha“ oder „Hole in One ist ein „Alba-

tros““, führten bei der anschließenden Be-

antwortung der Fragen durch Detlef Bü-

ring zu viel Gelächter.  

Bei strahlend blauem Himmel und ange-

nehmen Temperaturen genossen die Teil-

nehmerinnen im Anschluss den Novem-

bernachmittag auf der Clubterrasse bei le-

ckeren Nudelgerichten und Getränken, zu 

denen BAD & MEHR einlud. 

 

Anschließend folgte die Siegerehrung für 

das Abschlussturnier. Die nachfolgenden 

Damen erhielten aus den Händen von  

Gewinnerinnen der Trophy und des Abschlussturniers 

LadiesCaptain Ute Nebe und Detlef  

Büring Einkaufsgutscheine überreicht: 

1. Netto: Beate Eberhardt/Gisela Klose/ 

Vera Markfort/Sigrid Bertram (46 Punkte) 

2. Netto: Ute Nebe/Carolyn Lucas/Ute  

Engelhardt/Brigitte Averdiek (42) 

3. Netto: Susanne Böntrup/Roswitha  

Gosebrock-Heimann/Ellen Kröger/Ariane 

Beckmann (41). 

 

Als Höhepunkt des Nachmittags prämier-

te Detlef Büring die Gewinnerinnen der 

BAD & MEHR-Trophy (3 aus 5 Turnieren) 

mit großzügigen Einkaufsgutscheinen 

des Bäderstudios BAD & MEHR an der 

Bergstrasse. 

 

18-Loch: 

1. Brutto: Brigitte Revermann 54 Punkte 

1. Netto: Margit Jaspers   111 Punkte 

2. Netto: Diane Schless 106 Punkte 

3. Netto Susanne Böntrup  103 Punkte 

 

9-Loch: 

1. Netto: Heike Bussmann 68 Punkte 

2. Netto: Elisabeth Seifert 54  Punkte 

3. Netto: Renate Bökamp 53  Punkte 

Der Dank von LadiesCaptain (sie wurde 

von Detlef Büring mit einem tollen Blu-

menstrauß überrascht) galt Detlef Büring 

und seinem Team! Hierbei gab der Spon-

sor das Versprechen, dass es auch im 

nächsten Jahr wieder eine Trophy mit 5 

Turnieren geben wird. 

Die beiden wünschten allen Damen eine 

schöne Weihnachtszeit und freuten sich 

auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr. � 

Detlef Büring und Ute Nebe
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Kosmetikinstitut & Bildungszentrum 
Beelertstiege 5 | 48143 Münster 
Telefon 0251-98 16 48 78 

Öffnungszeiten 
Montag-Freitag 9:00-18:00 Uhr,  
Samstag 9:00-16:00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung  
Montag-Freitag 7:00-20:30 Uhr,  
Samstag 8:00-18:00 Uhr 
Auf Anfrage auch sonntags 
 

INSTITUT HELLO BEAUTY 
Tauchen Sie im Herzen von Münster in 
eine luxuriöse Welt voller Entspannung 
und Schönheit ein. In einer angeneh-
men Atmosphäre erwartet Sie ein indi-
viduelles Schönheitsprogramm mit ex-
klusiven Produkten. Hello Beauty sucht 
stets nach neuen Herausforderungen, 
um mit der Zeit zu gehen. Neues für Sie 
zu erlernen, ist für uns selbstverständ-
lich. 

Erleben Sie Gesundheit,  
    Wohlbefinden und Schönheit hautnah

Schönheit ist keine Frage des Alters, son-
dern das Resultat einer gesunden und ge-
pflegten Haut durch Behandlungsmethoden 
und Produktlösungen. Ganzheitlich, natür-
lich und individuell wirksam. 
Schöne gepflegte Haut fördert die innere Ba-
lance und sorgt für mehr Lebensenergie und 
eine positive Ausstrahlung. Hello Beauty 
hat sich auf eine ganz neue Behandlungsme-
thode zur Regeneration und Verjüngung 
spezialisiert und bietet hocheffektive Lösun-
gen für jedes Hautbedürfnis. 
Die Hautanalyse ist bei uns ein essentieller 
Bestandteil jeder kosmetischen Behandlung. 
Nur mit entsprechender Diagnose sind eine 
Behandlung und die Pflege der Haut verant-
wortungsvoll. Alle Hautpflege Präparate ba-
sieren auf modernsten Forschungsergebnis-
sen der Dermatologie. Welche Behandlung 
für Sie die richtige ist, wird individuell nach 
Hautbedarf, Alter und Lebensweise für Sie 
diagnostiziert. 

Endlich wieder  
ARCA LadiesCup 

Wunderschönes Wetter, toller Platz und endlich wieder ARCA Cup – nicht nur die 

Siegerinnen und Platzierten mit (re.) Beate Eberhardt freuten sich über den  

schönen Golftag

GOLF
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Eine andere Perspektive  
des Platzes

Den Platz einmal auf andere Art und  

Weise kennenzulernen, das war beim 

Querfeldein Turnier die Devise. Auch 

in diesem Jahr hat sich die Herren-

mannschaft wieder ein ganz besonde-

res Routing einfallen lassen. 59 Spie-

ler genossen es, die Herausforderung 

anzunehmen. 

 

Nach Spaß und Spiel gab es zur ge-

meinsamen Stärkung Grünkohlein-

topf, welcher den schönen Golftag ab-

rundete. � 

Das unbekannte Routing beim  

Querfeldein Turnier war eine  

Herausforderung, die besonders gut 

gemeistert wurde von:  

 

1. Tom Klapproth/Andreas Berheide/ 

Michael Schmidt/Dr. Cordula Stening 

2. Marcus Duesberg/Dr. Stephan Grewe/ 

Jochen Laurenz/Lisa Vosschulte 

3. Victor Moraldo/Dr. Jürgen 

Troost/Anja Berheide 
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Auch in diesem Jahr wurde am Tag 

der Deutschen Einheit der allseits 

beliebte Deutschland-Vierer ge-

spielt. Bei bestem Wetter starteten 

76 Teilnehmer pünktlich um 11:00 

Uhr, um traditionell den gemisch-

ten Vierball-Bestball zu spielen. 

Nach 4,5 Stunden kamen alle zu-

rück, wo bereits der warme Leber-

käse zur Stärkung im Clubhaus 

wartete. 

76 Golfer traten an

aber der guten Stimmung der 40 Teilneh-

mer keinen Abbruch. Die Veranstalter be-

wiesen, dass es auch bei einem 9-Loch- 

Turnier eine Halfway Verpflegung nach 

Loch 4 geben kann. Mit Bier, Prosecco und 

Zünftig ging es in diesem Jahr wieder bei 

der Wilkinghege9 Oktoberfest-Party zu. 

Wer mit der Spielform Florida Scramble 

Sonnenschein assoziiert hat, der wurde lei-

der mit Dauerregen enttäuscht. Dies tat 

Brezn geriet bei den restlichen 5 Löchern 

der Regen zur Nebensache und es wurden 

noch richtig gute Ergebnisse gespielt.  

Mit einer geselligen Siegerehrung und 

tollem Abendessen war diese Veranstal-

tung erneut ein Highlight zum Saisonab-

schluss. 

 

1. Martin Knawek/Dr. Gerd Albert  

Stender/Helga Franke/Petra Troost 

 (31 Nettoschläge) 

 

2. Gert Heimann/Ute Schmidt/Christiane 

Haversath/Dr. Christian Wolf (32)                                

 

3. Thomas Leeb/Fabo Kappert/Prof. Dr. 

Kerstin Stender-Monhemius/Dr. Christina 

Knawek (32)

O‘ zapft is….

Fo
to

s:
 G

C
 W

ilk
in

gh
eg

e

Netto: 

1. Nina/Marco David 

2. Susanne/Ulf Bischof 

3. Silvia/Arthur Bogatzki 

4. Jasmina/Alexander Thie 

 

Brutto: 

1. Eva/Guido Kaese 

 

Im Rahmen der Siegerehrung wurden auch 

die Sieger der Matchplays bekanntgegeben: 

4er-Matchplay Damen: 

1. Sandra Brück/Suzanne Lederer 

2. Platz: Anja Grimm/Silvia Bogatzki 

 

Herren: 

1. John Lackmann/Andreas Ewertz 

2. Dirk Bernsmann/Thomas Oeding-Erdel 

 

Einzel: 

1. Dirk Bernsmann 

2. Dr. Axel Schlummer � 
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von 2 Punkten und 21 Schlägen auf den 

Tabellenführen aus Rheine Mesum eher 

theoretischer Natur waren, war das Team 

hoch motiviert, die kleine Restchance zu 

nutzen. Mannschaftsführer Ralf Hennings 

konnte mit Unterstützung der AK50 I auf 

einen erstklassigen Kader zugreifen und 

ein Top Team für den Spieltag beim Tabel-

lenzweiten aus Ahaus aufstellen. 

Mit einem souveränen Vorsprung von 11 

Schlägen gewann das Team vor der Heim-

mannschaft aus Ahaus und 27 Schlägen 

Die AK50 I, die bereits vorzeitig als Auf-

steiger feststand, konnte auch den letzten 

Ligaspieltag in Widukind Land gewinnen 

und ist somit mit einem Vorsprung von  

10 Punkten vor Münster-Tinnen 1 in die  

2. Liga aufgestiegen. Mannschaftsführer 

Oliver Brück (Brutto Tagessieger) und  

Stefan Heckmanns überzeugten wieder 

einmal mit Top Ergebnissen. 

 

Obwohl die Aufstiegschancen der AK50 II 

als Tabellendritter bei einem Rückstand 

Tolle Leistungen  
führten zu drei Aufstiegen

vor Rheine Mesum. Besonders hervorzu-

heben sind der Brutto Tagessieg von Ulf 

Bischof mit 79 Schlägen und die starken 

Leistungen von Andreas Ewertz (83) und 

Tobias Brößkamp (85). Mit diesem „Wun-

der von Ahaus“ steigt die AK50 II in die  

4. Liga auf. 

 

Zusammen mit der AK 30 I, die ähnlich sou-

verän wie die AK50 I die 1. Liga erreicht 

hat, wurde im Clubhaus ausgiebig der Auf-

stieg dreier Mannschaften gefeiert.  � 

Gleich drei Wilkingheger Mannschaften konnten ihren Aufstieg feiern

Willy Schniewind Mannschaftspreis: 
Klassenerhalt gesichert

Ziel erreicht: Die Wilkingheger konnten in Bottrop ihren Klassenerhalt sichern
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Golfclub Münster-Wilkinghege e.V. · Steinfurter Str. 448 · 48159 Münster · Fon 0251/21409-0 · kontakt@golfclub-wilkinghege.de

DAS BESTE AM GOLF

Golf Senioren Gesellschaft feiern 
runden Geburtstag 

Mit Gästen aus 19 Clubs feierten am  

11. und 12. August die Mitglieder der 

GSG Münster ihren 60. Geburtstag. 72 

Teilnehmer kämpften um eine Flut von 

Silberbechern mit GSG-Emblem. Die  

Bedingungen konnten besser nicht sein. 

Obwohl es sehr warm war, bewahrte ein 

stets wehendes Lüftchen das Wohlbefin-

den der Herren, die ja doch zum Teil auf 

eine sehr lange Lebenserfahrung zurück-

blicken konnten. Greenkeeper Fabo hatte 

mit seinem Team für einen beeindrucken-

den Platz gesorgt und Hessfelds bewie-

sen erneut, dass Wilkinghege über die 

beste Küche der Golfregion verfügt. Die 

Gäste waren begeistert und drückten ihre 

Zufriedenheit mit großzügigem Trink-

geld für Büro, Küche, Service und Green-

keeping aus.

Dr. Bernd-Michael Ferdin/ 

Wolfgang Panneck

(v.li.) Prof. Dr. Klaus Niederdrenk, 

Jürgen Ostermeier und Dietrich Zaps 
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Das erste Septemberwochenende stand 

im Zeichen der Clubmeisterschaften.  

60 Teilnehmer kämpften über 2 bzw.  

3 Runden um die begehrten Titel. Entge-

gen der Wetterprognose herrschte an bei-

den Tagen hervorragendes Golfwetter. 

Nach einer tollen 69 (-2) konnte sich 

Christian Tönnies mit einem Vorsprung 

von 8 Schlägen auf Max Bresser (77) über 

eine solide Führung nach der 1. Runde 

freuen. Bei den Damen lag Gabriele Fren-

zel mit einer 82er Runde 3 Schläge vor 

Verfolgerin Heike Ewertz (85).  

 

Die führenden Herren mussten am 2. Tag 

bereits um 8 Uhr auf die Runde. Auch durch 

diese frühe Startzeit ließ sich Christian  

Tönnies nicht beirren und gewann mit der 

72 einen weiteren Schlag auf Verfolger 

Max Bresser (73). Konstantin Tann, der 

Jugendclubmeister wurde, spielte mit 70 

Schlägen die beste Runde des Tages und 

sicherte sich so für die 3. Runde einen 

Platz im letzten Herrenflight.  

Die Damen starteten ihre 2. Runde erst 

mittags und bekamen so einen gebühren-

den Empfang an Loch 18, wo es nochmals 

spannend wurde. Heike Ewertz behielt 

die Nerven, konnte die verlorenen Schlä-

ge auf Gabriele Frenzel aufholen und kam 

mit einer Führung von 3 Schlägen zum 

18. Loch. Es kam es zu einem Herzschlag-

Neue Clubmeister sind Heike Ewertz 
und Christian Tönnies

Herzlichen Glückwunsch an Clubmeisterin Heike Ewertz und Clubmeister  

Christian Tönnies; Bildmitte:  Präsident Dr. Hans Martin Bredeck   

AmiGoH Saisonabschluss

finale. Mit Problemen bei der Annähe-

rung musste Ewertz zwar ein Triplebogey 

hinnehmen, das Bogey von Gabriele Fren-

zel reichte jedoch nicht und somit gewann 

Heike Ewertz verdient den Titel mit  

einem 1 Schlag Vorsprung.  

Bei den Herren ging Christian Tönnies 

mit 9 Schlägen Vorsprung auf Max Bres-

ser in die letzte Runde. Tönnies musste 

auf den zweiten 9 Löchern Schlagverluste 

einstecken und ließ seine Verfolger an 

sich herankommen. Am Ende reichten die 

guten ersten beiden Runden und die 80 

zum Schluss für 3 Schläge Vorsprung vor 

Sebastian Schubert und Max Bresser, die 

sich Platz 2 teilen mussten.  � 
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-kd- Nachdem in den letzten Monaten so-

wohl der Präsident als auch drei weitere 

Mitglieder den Vorstand des GC Aldruper 

Heide verlassen hatten, wurden ergänzende 

Vorstandswahlen dringend notwendig. Die-

se standen nun im Rahmen einer außeror-

dentlichen Mitgliederversammlung am 31. 

Oktober im Grevener Ballenlager auf der Ta-

gesordnung. An der Vollversammlung nah-

men rund 170 Mitglieder teil. Nach einer 

kurzen Begrüßung durch Vorstandsmit-

glied Bernd Overhageböck übernahm 

Christopher Temming die Wahlleitung. Er 

erläuterte das satzungsgemäße Prozedere 

und leitete zur Vorstellung der Kandidaten 

über. Als Kandidat für das Präsidentenamt 

stellte sich der ehemalige Jugendwart Kon-

rad „Konny“ Dömer vor. Er machte deutlich, 

dass sich alle Kandidaten als Team verste-

hen und bat darum, die Wahl „en bloc“ 

durchzuführen. Peter Roschok stellte sich 

als Kandidat für das Schatzmeisteramt vor 

und Manfred Daldrup bewarb sich als Spiel-

führer. Markus Daldrup hatte sich schrift-

lich bereiterklärt, als Vizepräsident im 

Aldruper Vorstand  
wieder komplett

Mit großer Motivation ist der neue Vorstand in seine Vereinsarbeit gestartet:   

(v.li.) Peter Roschok, Konny Dömer, Manfred Daldrup und Bernd Overhageböck, 

es fehlen auf dem Foto: Markus Daldrup und Steffen Zunker  
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Golf-Club Aldruper Heide,  
Aldruper Oberesch 12, 48268 Greven, Tel. 02571-97095

Email: info@golfclub-aldruper-heide.de
www. golfclub-aldruper-heide.de

GOLF-CLUB  
ALDRUPER HEIDE
der freundliche Landclub
Direkt vor Ihrer Haustür zwischen Greven und 
Münster liegt der Golf-Club Aldruper Heide. Inmitten 
der atem beraubenden Heide-Landschaft spielen Sie 
frei ohne Startzeiten auf 18 gepflegten Bahnen – das 
ganze Jahr!

Der freundliche Landclub ist bekannt für seine gesel-
lige Atmosphäre und das freundschaftliche Mitein-
ander.  Hier treffen sich Jung und Alt und dürfen sich 
über einen abwechslungsreichen Turnierkalender 
freuen. 

Finden auch Sie den Weg zu uns. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr freundlicher Landclub

Team mitzuarbeiten. Mit eindeutiger Mehr-

heit sprachen sich die Mitglieder gegen die 

geheime und für die Blockwahl aus. Alle 

Kandidaten wurden nahezu einstimmig in 

ihre Ämter gewählt. Nach der formalen  

Annahme bedankte sich Neu-Präsident 

Konny Dömer im Namen des gesamten  

Vorstands mit den Worten: „Mit ganz viel 

Demut, aber auch mit großer Motivation  

gehen wir an die kommenden wichtigen 

Aufgaben.“ Langanhaltender Applaus been-

dete die harmonische Versammlung. 

> Präsident: Konrad Dömer 

> Vizepräsident: Markus Daldrup 

> Schatzmeister: Peter Roschok 

> Spielführer: Manfred Daldrup 

> Platz- und Hauswart: Steffen Zunker 

> Jugendwart: Bernd Overhageböck � 
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-kd- „Eine Clubmeisterschaft gibt immer ei-

nen guten Überblick über den Leistungs-

stand in einem Golfclub.“ Selten hat diese 

These so gepasst wie bei der diesjährigen 

offenen Clubmeisterschaft im GC Aldruper 

Heide. Ausgeschrieben waren 3 Runden 

Zählspiel. Angemeldet hatten sich 51 Her-

ren und 19 Damen aus allen AK's, ein-

schließlich 8 Jugendliche. Das große Teil-

nehmerfeld stellte die Turnierleitung vor 

einige Probleme. Neben der Bruttowertung 

wurde auch eine Nettowertung ausgespielt. 

 

Der Wettbewerb stand auf einem ungemein ho-

hen Niveau. 21 Starter gingen mit einem ein-

stelligen Hcp auf die Runden. Die ausgetrock-

neten und teils holprigen Fairways erforderten 

ein überlegtes und konzentriertes Spiel.  

Am besten gelang das Justus Bettler und  

Frederic Frey mit 77 Schlägen. Stefan Gräd-

ler kam mit 78 und Jörg Leichert mit 79 

Schlägen zurück. Eine 80er Runde schafften 

Jonah Middleton und Mark Winter.  

 

Ebenso eng ging es in der Damenwertung 

zu. Isabell Hagemann überragte mit 77 

Schlägen. Knapp dahinter Johanna Schobben 

(80), Julia und Anna Semesdiek (je 81), Luisa 

Hartmann (83) und Hanna Tekath (84). 

Die Spannung des ersten Tages setzte sich 

nahtlos am Samstag fort. Die besten Spieler 

mussten an diesem Tag zuerst starten. Mit 

einer 76er Runde spielte sich Jan Moritz 

Bochnia nach vorne. Justus Bettler behielt 

mit 79 Schlägen die Führung mit 3 Schlä-

gen Vorsprung. Die weiteren Mitstreiter 

fielen mit 84er Runden leicht ab.  

 

Enorm spannend ging es bei den Damen wei-

ter: Isabell Hagemann verlor ihre Führung 

mit einer 85er Runde. Hanna Tekath schaffte 

den Bestwert mit 79 Schlägen.  Unglaubli-

cher Stand nach 2 Runden: 1. Johanna Schob-

ben, 2. Isabell Hagemann, 3. Hanna Tekath, 

Luisa Hartmann und Anna Semesdiek, Julia 

Semesdiek, Biba Burgholz. Platz 1 und Platz 

7 trennten lediglich 6 Schläge. 

Strahlende Damen: (v.li.) Anna Semesdiek (4.), Johanna Schobben (2.),  

Hanna Tekath (1.), Julia Semesdiek (3.), Luisa Hartmann (5.) 
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Dramatik und Spannung pur –  
Offene Clubmeisterschaft  

mit tollen Leistungen 

Am Sonntag starteten die besten Spieler 

zum Schluss. Die Zwischenstände per Live-

scoring sorgten bei den vielen Zuschauern 

an „Rudis Hütte“ für eine enorme Span-

nung. Sowohl in der Herren- als auch in der 

Damenwertung fiel die Entscheidung auf 

der letzten Bahn und dem Grün der 18. 

Die Damenwertung entwickelte sich zu ei-

nem Zweikampf zwischen Hanna und Jo-

hanna.  Hanna brannte ein Birdie-Feuer-

werk ab, so dass sie nach Bahn 17 4 Schlä-

ge Vorsprung erspielte. Auf Bahn 18 verzog 

sie allerdings ihren Abschlag und die Vorla-

ge geriet zu lang, so dass sie nochmal quer 

vor dem Teich vorlegen musste. Der 4. 

Schlag war dann auf dem Grün. Johanna 

hatte einen guten Abschlag. Mit einem phä-

nomenalen und umjubelten 2. Schlag legte 

sie den Ball dann nah an die Fahne. Ein si-

cherer Putt führte zum Birdie und einen 

Rundenscore von 76 Schlägen (237). Jetzt 

wurde es nochmal sehr eng. Hanna behielt 

die Nerven und 2 Putts brachten ihr mit ei-

ner 73er Runde mit 6 (!) Birdies und einem 

Schlag Vorsprung den Titel mit 236 Schlä-

gen. Julia konnte nicht ganz in den Zwei-

kampf eingreifen, holte aber mit einer star-

ken 76 noch Platz 3 (240). 

 

Noch spannender gestaltete sich der Zwei-

kampf zwischen Jan Moritz und Justus. Nach 

9 Bahnen hatte Jan Moritz aufgeholt. Danach 

wechselte die Führung ständig. Gleichauf 

gingen beide auf die letzte Bahn. Justus ver-

zog seinen Abschlag zu weit nach links und 

musste mit dem 2. Schlag vorlegen. Jan  

Moritz gelang ein langer Abschlag und war 

mit einem fulminanten zweiten auf dem 

Grün. Justus 3. Schlag landete in Fahnenhö-

he auf dem Vorgrün. Dann das Finale: Moritz 
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Über 20 Jahre Weinhandel aus Leidenschaft

Hier finden Sie eine umfangreiche Auswahl an Rotweinen, Weißweinen sowie weiteren 
Spezialitäten aus Italien und Deutschland. In unserem Sortiment kommen sowohl Wein-
einsteiger als auch Weinkenner auf ihren Geschmack.   
Selbstverständlich können Sie Ihren Lieblingswein auch schnell   
und unkompliziert bei uns auf der Internetseite bestellen. 

 
Gerne stellen wir Ihnen unsere Weine durch eine Verkostung 
bei Ihnen zu Hause persönlich vor. 
Dolomiti Weinhandel steht für hochwertige und klassische 
Weine bekannter Rebsorten aus Italien und Deutschland.  
 
Der enge und freundschaftliche Kontakt zu den Winzern und 
den Familienunternehmen aus Italien garantiert eine Exklu-
siv Partnerschaft hier in der Region und eine Top Qualität 
der Weine und Spezialitäten.  

Dolomiti Weinhandel – Remo Staliviere • Maximilianstraße 30 • 48147 Münster 

  +49 (0)15 77 384 78 83        dolomiti.weinhandel@gmx.de.      www.dolomiti-weinhandel.de

Unser Angebot umfasst aber nicht nur Weine. Wir können Ih-
nen helfen, das richtige Geschenk zu finden, eine schöne 
Überraschung ist ein Weinpräsent oder ein Gutschein, den 
man bei uns im Laden nach einer persönlichen Beratung ein-
lösen kann. Die Weinpräsente werden nach Absprache the-
matisch auf den Anlass abgestimmt. 

GOLF

verschob 2 Putts, Justus Chip war zu lang. 

Der nächste Put brachte die Entscheidung. 

Jan Moritz versenkte seinen Ball zum Bogey. 

Justus brauchte 2 Putts zum Doppelbogey. 

Mit einer tollen 74er Runde und 233 Schlä-

gen wurde Moritz umjubelter Clubmeister. 

Und das an seinem Geburtstag, der ihm ein 

Ständchen von DJ Wetschi und den zahlrei-

chen Zuschauern einbrachte. Justus konnte 

sich mit sehr guten 3 Runden unter 80 Schlä-

gen (234) und der Vizemeisterschaft trösten. 

Frederik Frey erspielte sich Platz 3 (244). 

Unter dem Beifall der über 200 Zuschauer 

nahmen die neuen Clubmeister ihre Trophä-

en entgegen. In den Bruttoreden bedankten 

sich beide bei den Pros Jason Middleton und 

Steffen Zunker für das gute und gezielte 

Training und beim Club, der diese Trai-

ningseinheiten zur Verfügung stellt.  

 

Das Ergebnis war deutlich zu sehen, nicht 

nur wegen der 15 (!) Platzrunden unter 80 

Schlägen. 

Gut gelaunte Herren: (v.li.) Wieland Wotke (5.), Justus Bettler (2.),  

Jan-Moritz Bochnia (1.), Frederik Frey (3.), Jonah Middleton (4.) 
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In der Nettowertung setzte sich Til-Felix 

Bochnia mit 203 Schlägen vor Dr. Mark Win-

ter (204) und Bernd Overhageböck (205). 

 

Das Fazit der Organisatoren fasste Vor-

stand Bernd Overhageböck bei der Sieger-

ehrung zusammen: „Wir haben drei tolle 

und unglaublich spannende Tage erlebt. 

Das neue Meisterschaftsformat hat sich be-

währt. Es waren die besten Spieler am 

Start und das Teilnehmerfeld hat sich ver-

jüngt. Gut, dass die Jugendlichen vorne da-

bei waren. Das zeigt, dass wir auf dem 

richtigen Weg sind und macht Mut für die 

Zukunft.“  

� 
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kd- „Premiere geglückt“, so lautete das Fa-

zit der 1. Clubmeisterschaft der Senioren 

der AK's 50, 65 und 75.  24 Damen und 55 

Herren füllten das stattliche Teilnehmer-

feld. Es galt, zweimal 18 Bahnen als Zähl-

spiel zu bezwingen. Trotz einiger „Ausrei-

ßer“ konnten sich die Scores der Senioren 

durchaus sehen lassen.  

 

Am 24. und 25. September wurde nach den 

jeweiligen Hcp's in gemischten Flights  

gestartet.  

 

Das Wetter machte mit und auf dem bes-

tens präparierten Platz entwickelten sich 

unterhaltsame Runden. Am Ende waren 

die vermeintlichen Favoriten auch vorne 

im Ranking platziert. Die beste Runde  

des Tages schaffte Jörg Leichert mit 78 

Schlägen. 

 

Die Samstagsergebnisse bildeten die Basis 

für die Startliste der 2. Runde am Sonntag. 

Die Damen und Herren mit den schlechte-

(v.li.) Stefan Grädler, Jürgen Burgholz, Biba Burgholz, Renate Schindler-Tiedemann, 

Susanne Kube und Dr. Ehler Meyer
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Senioren-Clubmeisterschaft  
feiert erfolgreiche Premiere

Tagessieger wurden Stefan Grädler (75) 

und Jürgen Burgholz (76). 

 

AK 50 Herren: 

1. Stefan Grädler (156) 

2. Jörg Leichert (164) 

 

AK 50 Damen: 

1. Susanne Kube (177) 

2. Gertrud Huckenbeck (186) 

 

AK 65 Herren: 

1. Jürgen Burgholz (157) 

2. Bernhard Allerding (190) 

 

AK 65 Damen: 

1. Biba Burgholz (167) 

2. Kyong-Soo Leistenschneider  (186) 

 

AK 75 Herren: 

1. Dr. Ehler Meyer (182)  

2. Wilhelm Füting (190) 

 

AK 75 Damen: 

1. Renate Schindler-Tiedemann (217) 

2. Roswitha Rosenbrock (233) 

 

Netto-Wertung („Herbstmeister“): 

Damen: 

1. Dr. Susanne Schmidt (145) 

2. Bärbel Allerding (148) 

3. Ulrike Schröer (151) 

4. Annelie Gottschlich (151) 

5. Ute Alfermann (152) 

 

Herren AK 50: 

1. Alo Grunenberg (138) 

2. Michael Leicht (144) 

3. Andreas Sornig (145) 

4. Thomas Urbaniak (146) 

5. Ulf Heeßel (147) 

 

Herren AK 65 und 75: 

1. Reiner Kottmann  (143) 

2. Siegfried Flöter (144) 

3. Dr. Gotthard Scheja (148) 

4. Klaus Klapdor (152) 

5. Bernd-Uwe Marbach (153)

� 

ren Ergebnissen begannen und die Füh-

renden in den jeweiligen Altersklassen 

starteten zum Schluss. Wie immer war am 

Grün der 18, an „Rudis Hütte“, alles bes-

tens vorbereitet und zahlreiche Zuschauer 

applaudierten den ankommenden Spie-

lern. Bemerkenswert, dass vor dem Teich 

der Bahn 18 so manch routiniertem Senior 

oder erfahrener Seniorin die Nerven  

flatterten. Das führte bei den Zuschauern 

zu etlichen „Ah’s und Oh’s“ und einigen 

flotten Sprüchen.  

 

Gestärkt mit gegrillten Leckereien und 

Kaltgetränken waren alle gewappnet für 

die stimmungsvolle Siegerehrung: Die 

Turnierleitung Steffen Zunker, Lennart 

Horn und Anna Semesdiek überreichten 

Siegerschalen und zahlreiche Gutscheine 

an die strahlenden Gewinner.  

 

Und alle wünschten sich eine Wiederho-

lung im nächsten Jahr und wollen unbe-

dingt wieder dabei sein. 
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-kd- Riesenjubel bei der 1. Jugendmann-

schaft des GC Aldruper Heide. Auch am 

letzten Spieltag im GC Brückhausen ge-

lang dem jungen Team der Tagessieg mit 

einem Score von 61,4 Schlägen über CR-

Wert. Platz 2 belegte GC Münster-Tinnen 

(65,4) vor GC Brückhausen (134,3).  

Nach einem Start mit Kälte und Nieselregen 

klarte das Wetter auf. Zudem forderte der 

anspruchsvolle Platz seinen Tribut. Jonah 

Middleton, David Hubeny, Magnus Bettler 

(je 83 Schläge), Johanna Schobben (86), Nils 

Klocke und Konstantin Kammer (je 90) 

kämpften und zeigten hohen Teamgeist, der 

dann auch mit dem 4. Tagessieg der Saison 

belohnt wurde. Gleichzeitig ist das der über-

legene Gruppensieg in der NRW-Landesliga 

und der Aufstieg in die Regionalliga mit 

Platz 2 von 33 Landesligateams. 

Ein toller Erfolg, der die Mannschaft und 

die Betreuer Sigrid Schobben, Anna Se-

mesdiek und Klaus Kammer sehr stolz 

macht. Auch Jugendwart Bernd Overhage-

böck gratuliert: „Wir mischen in der 

nächsten Saison wieder in der Spitze der 

NRW-Jugendligen mit. Glückwunsch an 

die Spieler/innen, Betreuer und Trainer.“ 

Ein Zeichen dafür, dass das Team in der 

Saison prima zusammengewachsen ist.  

Man darf gespannt sein, wie sich die junge 

Mannschaft nächstes Jahr in der höchsten 

Alle freuen sich auf eine gemeinsame Aufstiegsfeier 

(v.li.hi.) Konstantin Kammer, David Hubeny und Nils Klocke 

(v.li.vo.) Magnus Bettler, Johanna Schobben und Jonah-Louis Middleton (auf dem 

Foto fehlen Heye Mellies, Justus Anton Knebel, Sophia Middleton, Fiona Gomes) 
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Jugend feiert Tagessieg und  
steigt in Regionalliga auf 

HANDICAP-HUNTER
GOLF · BEER · BBQ 

Spielklasse in NRW präsentieren wird. Ne-

ben den Aldrupern werden dort auch der 

GC Münster-Tinnen als Aufsteiger und der 

GC Münster Wilkinghege vertreten sein. 

  

Folgende Teams steigen in die Regionalliga 

auf: 

1. Westf. GC Gütersloh (42,7) 

2. GC Aldruper Heide (59,0) 

3. GC Haan Düsseltal (63,2) 

4. Royal St. Barbara’s Dortmund (64,8) 

5. GC Mülheim a.d.Ruhr (67,2) 

6. GC Münster-Tinnen (68,1) 

� 
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Die Gewinner der tollen Preise des Martinsgansturniers 

haben allen Grund zu strahlen
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„Fuchs, du hast die 

Gans gestohlen!“ 

Martinsgans– 

Turnier diesmal  

ohne Gans! 

-as- Den Golfern, die am 5. November im GC Aldruper Heide 

auf die Runde gingen, war das bekannte Kinderlied vom 

Fuchs und der gestohlenen Gans völlig egal.  

Bei schönem Golfwetter wurde ein Chapmann-Vierer ge-

spielt. Der Platz befand sich trotz der fortgeschrittenen Jah-

reszeit in einem exzellenten Zustand. Deswegen war es auch 

nicht verwunderlich, dass viele gute Ergebnisse auf der Sie-

gerliste standen. Die Turnierleitung Bernd Overhageböck 

und Fynn Rathjen hatten zwei Nettogruppen gebildet und 

für die jeweils drei erstplatzierten Teams gab es schöne Prei-

se, die Tanja Bez von Feinkost Gottschlich zusammengestellt 

hatte.  

 

Unter dem Beifall der Teilnehmer hielt Konny Dömer seine erste 

präsidiale Siegerehrung ab und ehrte die erfolgreichen Teams: 

Klasse A: 

1. Joshua Vogt/Jan-Luca Lütke Notarp (45) 

2. Julia/Frederic Frey (43) 

3. Marleen/Karsten Goebel (41) 

Klasse B: 

1. Ursula/Dr. Gotthard Scheja (42) 

2. Ingeborg/Rainer Schäfer (40) 

3. Guido Gringel/Krystian Thoman (38) 

 

Der Siegerehrung schlossen sich ein gemeinsames leckeres 

Essen und das ein oder andere Kaltgetränk an. Da war es 

auch zu verkraften, dass statt der Gans ein kleineres Geflü-

gel auf dem Teller lag. � 
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-bh/mb- Bereits zum 16. Mal lud die Rei-

seagentur Meimberg am 13. August in 

den GLC Coesfeld ein.  

Schnell waren die Startplätze vergeben 

und es blieb nur noch die Hoffnung, über 

die lange Warteliste einen der begehrten 

Startplätze zu kommen. Der Meimberg 

Cup ist immer wieder wie ein großes Fa-

milientreffen. Man trifft auf alte Bekannte 

und freut sich auf ein Wiedersehen  

sowie auf die hervorragende Abendveran-

staltung. Einige Gäste haben zum Teil 

sehr weite Anfahrten auf sich genommen,  

was sich für den einen oder anderen zu-

Am 9. Juli fand bei perfektem Golfwetter 

wieder das erste von zwei beliebten 

Meimberg-Einladungsturnieren statt. Bei 

der Sonderwertung „Nearest to the Pin“ 

auf der „Meimberg Bahn“ Rot 2 spielte Ca-

rin Dierkes ein sagenhaftes Hole in One! 

Zum Abendessen und zur Siegereh-

rung begrüßten Sven Hosse und seine 

Familie die Teilnehmer mit einem 

kühlen Getränk aus der Weinkellerei 

Meimberg und gratulierten den glück-

lichen Gewinnern. �

Hanna Tekath und Tim Steckel sind 
Sieger des Meimberg Cups

sätzlich durch die erzielten Preise lohnte. 

 

Bei strahlendem Sonnenschein und trotz 

Trockenheit hervorragenden Platzverhält-

nissen gingen die Golfer in den frühen 

Morgenstunden, versorgt mit Köstlichkei-

ten des Heide-Bistros, an den Start.  

Los ging’s an Tee 1, dem schwersten Loch, 

welches immer wieder eine Herausforde-

rung für alle darstellt. Die Spieler mit ei-

ner frühen Startzeit hatten das Glück, 

nicht über 18 Löcher mit den recht hohen 

Temperaturen eine weitere Belastung 

meistern zu müssen.  

Sven Hosse von der Reiseagentur Meim-

berg begrüßte die Spieler am Abschlag 

persönlich. Später ließ auch er es sich 

nicht nehmen, selbst am Turnier teilzu-

nehmen und eine erfolgreiche Golfrunde 

zu absolvieren. 

Regelmäßig war ein Golfcart mit Geträn-

ken auf dem Platz unterwegs, um alle zu 

versorgen.  

 

An Bahn 7 gab es für die Longhitter die 

erste Möglichkeit, einen der Sonderpreise 

zu gewinnen. Der 1. Schlag musste so 

weit wie möglich auf dem Fairway   � 
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platziert werden. Was nicht immer von Er-

folg gekrönt war, denn auf einmal er-

schien die Golfbahn doch nicht so breit 

und die Bunker stellten ein weiteres Hin-

dernis dar. An Bahn 12 folgte eine weitere 

Herausforderung: „Nearest to the Line“. 

Die Greenkeeper hatten eine Schnur ge-

spannt, die der Ball treffen oder an der er 

möglichst nah platziert werden musste. 

Die Ergebnisse waren sensationell. Präzi-

sion war auch an Bahn 17 gefragt. Hier 

galt es den Ball mit dem 1. Schlag so nah 

wie möglich an den Fahnenstock zu legen.  

 

Nach 18 Löchern sehnten sich die Spieler 

nach einem gekühlten Getränk auf der 

Clubterrasse, bevor die Abendveranstal-

tung pünktlich um 18.30 Uhr auf der Ter-

rasse mit Jazz- und Swingmusik von den 

„Knipperdollings“ eingeläutet wurde.  

Vorstandsmitglied Dirk Tekath hieß alle 

herzlich willkommen und bedankte sich 

im Namen des Golfclubs mit einem Blu-

menstrauß und einer Flasche Champa-

gner bei Sven Hosse von der Reiseagentur 

Meimberg für die jahrelange Treue.  

Sven Hosse sprach im Gegenzug den Ver-

antwortlichen des Clubs für die hervorra-

gende Organisation des Turniers ein gro-

ßes Lob aus.  

 

Die Reiseagentur Meimberg hat sich ge-

gen den Trend in der Corona-Krise für ei-

ne Erweiterung des Reisebüros in Coes-

feld entschieden und durch die Übernah-

me des dort ansässigen Reisebüros ABC 

Touristik sein Angebot ausgeweitet. Dass 

das der richtige Schritt in die Zukunft ist, 

zeigen die vielen zufriedenen Kunden, die 

die familiäre Atmosphäre und fachliche 

Beratung zu schätzen wissen. 

Im Gepäck hatte Sven Hosse tolle Reise-

angebote von Golfgruppenreisen, die im-

mer sehr schnell ausgebucht sind. Der 

Grund dafür liegt in der äußerst guten Or-

ganisation und Betreuung, die jede Reise 

zu etwas Besonderem macht.  

 

Vor der Siegerehrung wurden alle mit ei-

ner Vorspeise und weiteren Gerichten 

(li.) Sven Hosse freut sich mit den Preisträgern, die in geselliger Runde noch lange auf der Anlage ausharrten.   

Einen wunderschönen Blumenstrauß dürfen (li.) Lotta und (vo.) Lina für ihre Mutter mit nach Hause nehmen 
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Hobby zum Beruf machte und jetzt als 

Golflehrer arbeitet, und Hanna Tekath, die 

ihre Karriere im GLC Coesfeld begann und 

inzwischen die DGL-Mannschaft der Al-

druper Heide mit ihrem Talent bereichert 

und erfolgreich in die Regionalliga führte. 

 

Für alle, die keinen der Preise mit nach 

Hause nehmen durften, blieb die Hoff-

nung auf die Tombola. Hier verloste Sven 

Hosse, unterstützt von seinen beiden 

Töchtern Lotta und Lina, wieder hochwer-

tige Preise. Den heiß begehrten Haupt-

preis, 1 Woche Urlaub im Robinson Club, 

durfte einer der Gäste in Empfang neh-

men und kann sich nun auf eine schöne 

Auszeit freuen. �Fo
to

: m
s-

sm
as

h

4|2022 • 47

vom Buffet verwöhnt. Das Heide-Bistro 

hatte viele köstliche Speisen vorbereitet, 

so dass manch einer auch zweimal mit 

seinem Teller kam.  

Mit großer Spannung erwarteten alle die 

Siegerehrung.  

Hervorzuheben ist die Leistung von Volk-

mar Schäpers, der seinen Golfball nur 8 

cm neben der „Line“ platzierte, eine fast 

punktgenaue Landung. Nicole Dick ließ 

zwischen Line und Ball nur 1,35 m Platz. 

Auch die anderen Ergebnisse in den Son-

derwertungen waren bemerkenswert: 

Longest Drive Bahn 7: Maria Matschke 

(193 m) und Mike Burgard (266 m). Nea-

rest to the Pin Bahn 17: Birgit Krumkamp 

(2,60 m) und Frank Steckel (2,47 m). 

 

In den Nettoklassen mussten Unterspie-

lungen vorgewiesen werden, um auf dem 

Treppchen zu landen. Das gelang im Net-

to C Ulf Imort (43), Jutta Spiekermann

(41) und Nadine Schulz (40). Im Netto B 

dominierte Sieglinde Malavasi im Ste-

chen, vor Caroline Schumacher (beide 43) 

und Thomas Schröer (38). 

Die Netto Klasse A führte Meinrad Kamuf 

(39) an, auf den Fersen lagen ihm mit nur 

jeweils 1 Punkt weniger Holger Uphues 

(38) und Kai Wolbeck (37). 

 

Die Königsklasse Brutto belegten Tim Ste-

ckel (33) und Hanna Tekath (28), beide 

Coesfelder Eigengewächse. Tim, der sein 



rend der gesamten Spielzeit aufrechtzuer-

halten. Mit einer 76er und einer 83er Run-

de sowie 11 Schlägen Vorsprung konnte 

sich Ewertz von seinen Verfolgern Schu-

macher und Bayer-Eynck deutlich abset-

zen. 

Bei den Damen gab es nach dem Wechsel 

von Hanna Tekath zum GC Aldruper Heide 

eine neue Clubmeisterin. Kurze Anmer-

kung am Rande: Sie hat nach einem span-

nenden Finaltag die Clubmeisterschaft 

dort für sich entschieden. In Coesfeld 

brachte sich Petra Fleige in diesem Jahr 

durch ihr hervorragendes Golfspiel als 

Mitfavoritin ins Spiel. Dr. Nicola Zwerne-

mann-Nellen und Fleige beendeten ihre 1. 

Runde schlaggleich mit 92 Schlägen. Beide 

Mannschaftsspielerinnen sind in der Lage, 

am 2. Tag auch unter Druck Bestleistungen 

zu bringen.  

Gregor Schlief setzte sich in der 1. Runde 

bei den Senioren mit 80 Schlägen auf den 

1. Platz, dicht gefolgt von Ulrich Brands 

bh- Die Einzel-Clubmeisterschaften im 

GLC Coesfeld starteten am 1. Wochenende 

im September bei bestem Golfwetter.  

Für die Herren geht die Clubmeisterschaft 

über 54 Löcher, 36 am ersten Tag und am 

Finaltag 18 Löcher. In allen anderen Klas-

sen mussten pro Tag jeweils 18 Löcher aus-

getragen werden. 

Carlos Ewertz, der noch im vergangenen 

Jahr mit einem Schlag Rückstand auf Theo-

dor Bayer-Eynck den Clubmeistertitel ver-

passte, spielte in diesem Jahr souverän bis 

zum Schluss. Mit 4 Schlägen Vorsprung 

auf Lars Kallwitz und 6 Schlägen auf Phi-

lipp Schumacher setzte sich Ewertz in der 

1. Runde durch. Die Herren mussten an 

diesem Tag noch einmal 18 Löcher spielen, 

so dass ihnen viel Kraft und Energie abver-

langt wurde, um die Konzentration wäh-

(81), der nach dem Vizetitel im letzten Jahr 

endlich den Clubmeistertitel holen wollte. 

Das verhieß eine spannende Finalrunde, in 

der die beiden Kontrahenten in einem 

Flight spielen sollten. 

Bei den Seniorinnen ging Annette Schulze 

Eliab mit 6 Schlägen Vorsprung auf Ange-

lika Melis in den Finaltag. Schulze Eliab ist 

für ihr konstantes Spiel bekannt und läuft 

unter Druck zur Höchstform auf. Die große 

Frage war, wer kann sie aufhalten? 

Last but not least spielten die Jugendlichen 

ihren Clubmeister aus. Viele von ihnen, die 

auch Mannschaftsspieler sind, wollten sich 

den Titel von Caspar Ewertz, dem Club-

meister 2021, holen. Dieser setzte sich in 

der 1. Runde mit 16 Bruttopunkten knapp 

mit 1 Punkt vor Laura Thoneick durch.  

Wenn man sich die Ergebnisse des  

1. Spieltags anschaut, konnte es in allen 

Klassen sehr spannend werden. Ein Fehl-

schlag, ein nicht verwandelter zu kurzer 

Putt, all dies hätte einem der Finalisten 

Spannung und Fairness bestimmten die Spiele um die Titel der Clubmeister – herzlichen Glückwunsch den Siegern

Carlos Ewertz, Petra Fleige, Annette 
Schulze Eliab, Ulrich Brands und Laura 

Thoneick sind die neuen Clubmeister 
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letzter Flight auf die Runde. Empfangen 

wurden die Finalflights von Mitspielen-

den, Freunden und Familien am Grün der 

Bahn 18. Das ist immer ein besonderes Er-

lebnis. 

Ewertz konnte seinen Titel nicht verteidi-

gen und musste ihn Thoneick, die eine her-

vorragende Runde spielte, überlassen.  

Wie erwartet setzte sich Schulze Eliab mit 

10 Schlägen vor Gallinat durch.  

Brands spielte eine 89er Runde, 2 Schläge 

schlechter als Franz Rohls, jedoch domi-

nierte er durch seine 1. gute Runde und si-

den Sieg und damit den Titel kosten kön-

nen. 

Hoch motiviert gingen die Finalisten am  

2. Tag je nach Platzierung auf die Runde. 

Wer schlecht gespielt hatte, musste am  

2. Tag sehr früh an den Start. 

Im viertletzten Flight spielten die beiden 

führenden Jugendlichen Ewertz und Tho-

neick. Ihnen folgten die Seniorinnen Schul-

ze Eliab und Melis. Anschließend starteten 

Schlief und Brands, gefolgt von den Damen 

Dr. Zwernemann-Nellen und Fleige. Ewertz, 

Schumacher und Bayer-Eynck gingen als 

cherte sich mit 6 Schlägen Vorsprung den 

Titel.  

Bei den Damen dominierte Fleige mit 23 

Schlägen Vorsprung auf Eser-Tekath. 

Bei den Herren setzte sich Carlos Ewertz 

mit 16 Schlägen vor den Zweitplatzierten 

Ole Neuhaus durch.  

Hervorzuheben sind auch die Nettosieger 

in ihren Klassen. Hier wurden sehr gute 

Ergebnisse erspielt.  

Unter lautem Jubel wurden die neuen 

Clubmeister von Spielführer Werner Rolf 

und Präsident Meinrad Kamuf geehrt. � 

Souverän haben die Damen in blau-weiß ihren Tabellenplatz verteidigt:  

(v.li.) Ingrid Mosblech, Angelika Melis, Inge Gödde, Margret Schneider, Maria 

Matschke, Melanie Eser-Tekath, Marga Bieker, Petra Fleige, Susanne Ostendorf 

und Helga Drerup. Es fehlen: Corinna Benson, Marion Gallinat, Ingrid Kranz,  

Hildegard Schmäing, Karin Stippel und Nico Zwernemann 

-am- Das letzte Ligaspiel der Damen am 

10. September musste bei regnerischem 

und teils windigem Wetter auf dem hei-

mischen Platz ausgetragen werden. Be-

dingt durch die völlig veränderten Platz-

bedingungen konnte der Heimvorteil 

nicht voll genutzt werden. Während an 

den Tagen zuvor die Bälle noch extrem 

weit flogen und rollten, mussten die Da-

men nun das Spiel den völlig veränderten 

Bodenverhältnissen anpassen. Erzielten 

noch in Issum von den 36 Damen 16  

Damen eine Unterspielung, konnte in 

Coesfeld keine einzige verzeichnet wer-

den. Trotz der äußerst schwierigen Wet-

terbedingungen gelang es den Damen, 

mit 131 Schlägen in der Tageswertung 

den 3. Platz zu erreichen. Mit Ergebnis-

sen von 96 bis 104 Schlägen ein annehm-

bares Resultat. Margarethe Bieker 96 

(Netto 74) erzielte das beste Tagesergeb-

nis, gefolgt von Maria Matschke 97 (Netto 

79), Petra Fleige 98 (Netto 85), Ingrid 

Mosblech 101 (Netto 79), Melanie Esert-

Tekath 104 (Netto 79) und Angelika Melis 

107 (Netto 83).  

 

Siegerin in der Brutto-Wertung wurde  

Sabine Pelz vom GC Issum mit 91 Schlägen.  

Als das Endresultat aus 6 Ligaspielen be-

kannt gegeben wurde, konnten die Coes-

felderinnen jubeln, denn mit einem deut-

lichen Vorsprung von 39 Schlägen hatten 

sie den 3. Platz souverän verteidigt. 

1. Issum 627/29 Punkte 

2. Am Klosterkamp 655/26 Punkte 

3. Coesfeld 694/23 Punkte 

4. Schloß Moyland 730/19 Punkte 

5. Haus Bey 753/16 Punkte 

6. Hünxerwald 2 785/13 Punkte 

Das Team um Mannschaftskapitänin Inge 

Gödde ist gespannt, ob diese guten Ergeb-

nisse in der nächsten Saison wiederholt 

oder sogar noch verbessert werden kön-

nen.  

 

Die Damen danken Mannschaftsführerin 

Inge Gödde für die langjährige, sehr gute 

und intensive Betreuung. Sie hat ihr Amt 

nach 17 Jahren niedergelegt. � 

Damen AK 50  
verteidigt 3. Tabellenplatz
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Um den 2. Aufstiegsplatz aber kämpften 

der bisherige auf Platz 3 GC Borghees 

und der GLC Coesfeld als 2. der Tabelle.  

 

Während das Team des gastgebenden GC 

Uhlenberg Reken seinen Heimvorteil 

nicht ausspielen konnte, überzeugte der 

bis dahin eher glücklos spielende LGC 

Schloß Moyland mit einer starken Leis-

tung und sicherte sich überraschend den 

Tagessieg.  

 

Borghees spielte stark auf und stellte  

sowohl den Tages-Brutto- als auch den  

Tages-Nettosieger.  

 

Den Spielern des GLC Coesfeld genügte 

allerdings ein 3. Platz in der Tageswer-

tung, um punktgleich mit dem um 8 

Schläge besseren GC Uhlenberg Reken in 

die 5. Liga aufzusteigen. � 

2. Seniorenmannschaft AK 65:  
Aufstieg krönt Saison

Der letzte spannende Spieltag brachte den Aufstieg; (v.li.) Detlef Brox (Kapitän), 

Alexander Marx, Werner Besseling, Manfred Melis, Günter Frankemölle- 

Heermann, Jürgen Brockmann, Siegfried Riedel und Norbert Terbeck 

-gf- Die erst vor 3 Jahren neu gegründete 

2. Seniorenmannschaft konnte sich in ei-

nem spannenden letzten Spieltag den 

Aufstieg in die 5. Golfliga sichern. Nach 

den ersten Spieltagen lag der GC Uhlen-

berg Reken fast uneinholbar in Führung. 

Fo
to

: G
LC

 C
oe

sf
el

d

50 • 4|2022



GOLF

Sehr gute Spielergebnisse kennzeichnen 

ihre gesamte Turnierserie 2022:  

(v.li.) Jonathan Sehr, Athina Tibroni, 

Laura Thoneick, Tom Hölken und  

Aris Tibroni. Es fehlen  

Constantin Kessler, Leni Mecking  

und Johan Wiesweg 

-sm- Am Ende der Golfsaison fand der gro-

ße Finaltag der Jugendliga Münsterland 

auf der Anlage des GLC Nordkirchen statt. 

Die junge Mannschaft des GLC Coesfeld 

konnte wiederholt mit sehr guten Ergeb-

nissen auch diese Turnierserie erfolgreich 

beenden.  

Die Jugendlichen nahmen in dieser Saison 

erstmalig an der Turnierserie teil. Sie be-

wiesen schnell, dass das von Trainer 

Christian Bienemann durchgeführte Trai-

ning die gewünschten Erfolge bringt. Ju-

gendwart Stephan Möhlen begleitete die 

Mannschaft fast ausnahmslos an allen 

Spieltagen und freute sich insbesondere 

darüber, dass „seine Kids“ stets als sehr 

freundliche, sportlich immer faire und re-

gelfeste Spieler den Club vertreten haben! 

So blicken alle zuversichtlich auf die Sai-

son 2023. � 

Jugendliche beenden  
erfolgreich Turnierserie
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1. Brutto:   Dirk Bayer-Eynck  

(169 Bruttoschläge) 

2. Brutto:   Ulrich Brands (178)  

1. Netto:    Jürgen Brockmann 

(147 Nettoschläge) 

2. Netto:    Werner Bünker (150) � 

Fo
to

: G
LC

 C
oe

sf
el

d

Die Herren waren sich einig: Der Ausflug muss im nächsten Jahr wiederholt werden 

(v.li.) Detlef Brox, Dirk Bayer-Eynck, Herbert Lewe, Meinrad Kamuf, Franz Rohls, 

Alexander Marx, Günter Frankemölle-Heermann, Jürgen Brockmann, Klaus  

Torner, Ulrich Brands, Werner Bünker, Manfred Melis, Norbert Terbeck und  

Werner Rolf  

Golfsenioren blicken auf erfolgreichste  
Ligasaison in der Vereinsgeschichte  

mit zwei Aufstiegen

-wr- Nachdem die 1. Herrenmannschaft 

AK 65 ihren Aufstieg in die 2. Liga im 

Heimspiel bereits perfekt gemacht hatte, 

musste die 2. Mannschaft noch einen 

Spieltermin nachholen, da der ursprüngli-

che Termin aufgrund starker Regenfälle 

abgesagt worden ist. 

Hier galt es jetzt, den 2. Tabellenplatz zu 

halten, um in die 5. Liga aufzusteigen. 

Nach einem guten Wettkampf kam das er-

lösende Ergebnis. Mit 4 Schlägen Vor-

sprung konnten sich die Spieler um Kapi-

tän Günter Frankemölle-Heermann den 2. 

Platz sichern und somit den Aufstieg fei-

ern. 

Alle Spieler freuten sich nun auf den Sai-

sonschluss im Hotel Voshövel. Am Anrei-

setag wurde eine Runde im benachbarten 

GC Weselerwald gespielt und bei einem 

hervorragenden Abendessen im Hotel  

über die Saison diskutiert. Am nächsten 

Morgen ging es früh zum GC Wasserburg 

Anholt zur letzten Runde des Ausflugs. 

  

Auf der Terrasse überreichte Spielführer 

und Organisator Werner Rolf den Siegern 

die Preise: 
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Ralf Matschke gewinnt  
den Ossenkopp-Cup 

Siemensstraße 36  D-48341 Altenberge
Fon: +49 2505-9355-0
Fax: +49 2505-9355-29

info@hipkg.de  www.hipkg.de

VIELE DINGE

BEKOMMEN

ERST DURCH

UNS DEN

RICHTIGEN

HALT

HIP - SYSTEME FÜR DIE INDUSTRIE

  Schrauben und Zubehör

   DIN- und Normteile
   Sonderschrauben und
  Zeichnungsteile in allen
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Die Sieger und Platzierten (mi.) Nils Helmig von der MEWA Textil-Service 

-bh- Bei der 34. Ausgabe des ältesten Tur-

niers der Vereinsgeschichte, dem Ossen-

kopp-Cup, holte sich Ralf Matschke den Po-

kal.   

Der Ossenkopp-Cup ist traditionell ein Net-

to-Cup, was etwas Besonderes ist, denn 

normalerweise sind Turniere Brutto-Cups. 

Entscheidend dabei ist nicht die Gesamt-

schlagzahl, sondern sind die erspielten 

Nettopunkte. Je niedriger das Hcp, desto 

niedriger ist auch die Spielvorgabe und es 

wird immer schwieriger, viele Nettopunkte 

zu erspielen. Der Cup wird in der Netto-

klasse A vergeben, so hatten alle Golfer in 

diesem Jahr mit einem Hcp bis 17,8 eine 

Chance auf den Pokal. 

Nils Helmig, Bezirksleiter der Firma MEWA, 

begrüßte die Teilnehmer und überreichte ih-

nen ein Tuch und 3 Golfbälle des Unter-

nehmens. Ausgestattet mit einem Carepa-

ket des Heide-Bistros konnte es auf die 

Runde gehen.  

Head-Greenkeeper Bastian Knapp und 

sein Team hatten den Platz wieder hervor-

ragend mit pfeilschnellen Grüns vorberei-

tet. Trotz der guten Turnierbedingungen 

gab es nur 6 Hcp-Verbesserungen, was 

den anspruchsvollen Platz widerspiegelt.  

 

Nach dem Spiel begrüßte Präsident Mein-

rad Kamuf die Gäste und alle Turnierteil-

nehmer.  

Passend zur Jahreszeit gab es aus der Kü-

che vom Heide-Bistro ein zünftiges bayeri-

sches Buffet. Anschließend wurden die 

Bestplatzierten geehrt.  Nils Helmig, selbst 

Golfer im GLC, überreichte auch dieses 

Jahr den Siegern ihre Preise.  

 

Das gemeinsame Philosophieren über die 

spannende Golfrunde des Tages machte da 

besonders viel Vergnügen. Alles in allem 

war es ein rundum gelungener Golftag. 

 

Netto A 

1. Ralf Matschke 38 Punkten, gefolgt von 

Meinrad Kamuf (37) und Tim Neff (36) 

Netto B 

Markus Ehler lag im Stechen vor David 

Wayne Leyshon (beide 39) und Magdalena 

Kamuf (33). 

Netto C  

Carla Ewers sicherte sich mit einer Unter-

spielung (42) Platz 1. Auf den weiteren 

Plätzen lagen Bastian Knapp (35) und 

Achim Kneilmann (31). 

 

Die Königsklasse Brutto belegten Ole  

Neuhaus (27), Volkmar Schäpers (22) und 

Dr. Nicola Zwernemann-Nellen (21). 

 

Longest Drive Bahn 7: Annette Schulze  

Eliab und Volkmar Schäpers  

Nearest to the Pin Bahn 17:  Yvonne Neff 

(11,80 m) und Matthias Grimmelt (1,82 m). 

� 
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Dankbar nimmt Günter Döker (mi.) nach der erfolgreichen Spendenaktion den 

Scheck von den Coesfelder Golferinnen entgegen

-mb- Es ist eine traurige Wahrheit, jedes 

sechste Kind in Deutschland wächst in  

einer Familie mit Suchterfahrung auf. Ten-

denz steigend. Belegt ist, dass die seelische 

und körperliche Gesundheit dieser Kinder 

dadurch massiv beeinträchtigt wird und 

die Gefährdung, später selbst eine Suchter-

krankung zu entwickeln, nimmt zu.  

Grund genug für die Damen des GLC 

Coesfeld, Kontakt zu Günter Döker und 

seinem Verein GrOße Freiheit e.V. aus Ge-

scher aufzunehmen.  

 

Dieser hat einen besonderen Weg einge-

schlagen, um Kindern aus suchtbelaste-

ten Familien Hilfe und Unterstützung an-

zubieten. In Zusammenarbeit mit Theater-

pädagogen konzipiert er erfolgreich Thea-

terstücke für ein altersgerechtes Publi-

kum. Betroffene Kinder und Jugendliche 

übernehmen dabei die verschiedenen Rol-

len. Zusätzliche tourt er deutschlandweit 

auch in Schulen mit seinen Theaterstü-

cken. Dadurch wird eine größtmögliche 

Erreichbarkeit vieler betroffener Kinder 

gewährleistet und sensibilisiert ebenso 

nicht betroffene Kinder.  

Gespielt wurde ein nicht vorgabenwirksa-

mer Vierer, in dem jeweils zwei Damen 

als Team das bestmögliche Ergebnis zu er-

zielen versuchen.  

Das Dreamteam stellten an diesem Nach-

mittag Petra Fleige/Ingrid Kranz. Es ge-

wann den 1. Bruttopreis (21). In der Netto-

wertung erzielte den 1. Platz Magdalene 

Kintrup/Gisela Radler-Schneider (42), ge-

folgt von Margret Schneider/Margret  

Amberg (40) und Helga Drerup/Angelika 

Melis (40). 

Günter Döker erschien persönlich zur Sie-

gerehrung mit vielen interessanten Infor-

mationen, so dass im Anschluss ein reger 

Austausch stattfand. Ein Scheck über 300 

Euro konnte ihm für den Verein über-

reicht werden mit der Zusage, im kom-

menden Jahr wieder einen Platz im Wett-

spielkalender für ein weiteres Charity-

Turnier zu finden. � 

Charity-Turnier der Damen  
unterstützt GrOße Freiheit

Fo
to

: G
LC

 C
oe

sf
el

d

4|2022 • 53



Sportlich unterwegs:  
Entdecken Sie Kunst, Kultur und Kulinarik 

KulTouren – kulinarische Pättkestouren… fit und lecker durchs Münsterland 

… fit und lecker durchs Münsterland. Für dieses Buch war der Autor und Fotograf zwei Jahre 

lang im Münsterland unterwegs – gleichsam wie ein moderner Kiepenkerl sammelte er  

Rezepte und die beliebtesten Fahrradtouren von Bürgermeister/innen, Landräten und  

anderen Persönlichkeiten ein. Wer kennt die Geschichten, Anekdoten, Sagen und Pättkes 

der unterschiedlichen Städte und Gemeinden besser als deren Spitzenvertreter?  

Dass das Münsterland auch kulinarisch Fahrt aufgenommen hat, belegen die Rezepte in  

diesem Buch. Frische und regionale Produkte werden von Meistern der Kochkunst zu  

Köstlichkeiten verarbeitet. Die vorgestellten Hotels, Gaststätten und Restaurants liegen 

nicht immer unmittelbar an den beschriebenen Fahrradrouten, manchmal ist ein kleiner 

Umweg nötig. Doch es lohnt sich, hier einzukehren – und zum Nachkochen laden 62 bebil-

derte Rezepte ein. 

 

4farbig, 286 Seiten, Hardcover, Format: 200 x 260 mm 

ISBN: 978-3-9813826-1-7 

Zum Preis von EUR 24,95 

(zzgl. Porto und Verpackung EUR 2,90) 

Liebe Leser, 

Am 1. Juni 2021 habe ich den PROdi-

git Verlag Münster mit vier originel-

len und interessanten Büchern über-

nommen. Verleger Ralf Spangenberg, 

gleichzeitig Autor, Fotograf und Ver-

fasser dieser Bücher, musste aus pri-

vaten Gründen seinen Verlag in neue 

Hände übergeben.  

 

Diese Chance habe ich genutzt. Die 

neue Aufgabe fasziniert mich, genau-

so wie mich 2012 die Herausforde-

rung, von jetzt auf gleich die Sport-

marketing Agentur zu führen sowie 

die ms-smash herauszugeben, von 

Anfang an begeistert hat. Außerdem 

gibt es für mich nichts Schöneres als 

ein Aufenthalt und Bewegung in der 

freien Natur, ob auf Tennis- oder Golf-

plätzen, auf Spazierwegen oder auf 

dem Fahrrad. Abgerundet durch Pau-

sen mit regionalen Köstlichkeiten – 

das ist Lebensqualität pur! 

Eine kulinarische Reise durch  

das Münsterland 

Wer die Küche im Münsterland noch nicht 

kennt oder Lust hat, etwas Neues zu entdecken, 

den nimmt der Fotograf und Buchautor mit auf 

eine kulinarische Reise. Mit großer Begeiste-

rung fuhr er kreuz und quer durchs Land, um 

in die Kochtöpfe von 60 Küchenmeistern zu 

schauen. Von Isselburg im äußersten Westen 

bis nach Wiedenbrück im Osten. Von Rheine im 

Norden bis zum Rand des Ruhrgebietes im  

Süden – nach Waltrop. Spannende Gegensätze 

kamen dabei ans Licht, denn von der traditio-

nellen Gaststätte bis hin zum Schloss, von klas-

sischen Struwen bis zum westfälischen Wachtel 

Dim Sum ist hier alles vertreten. Spitzenköche 

stellen hier interessante Gerichte vor und laden 

ein, die köstlichen Rezepte nachzukochen. Die 

ausführliche Beschreibung sowie begleitende 

Bilder helfen Ihnen dabei.

4farbig, 256 Seiten, Hardcover,  

Format: 200 x 260 mm 

ISBN 978-3-9813826-0-0 

Zum Preis von EUR 19,95 

(zzgl. Porto und Verpackung EUR 2,90)

54 • 4|2022



GOLF

Impressum/Datenschutz/Zahlungsarten finden Sie auf der Homepage: 

www.prodigit.de/ Email mb@prodigit.de • Tel. +49 (0)178-1871718 • Fax +49 (0) 251 93 14 62 

KulTouren 2 – Fit und lecker durch die schönsten 

Städte in Deutschland  

Drei Dinge im Leben sind wirklich wichtig: sich in der 

Welt umzuschauen, Rad zu fahren und gut zu essen.  

Schon bemerkenswert, dass vorher niemand auf die 

wunderbare Idee gekommen ist, diese drei Grundbe-

dürfnisse des Menschen elegant zusammenzuführen. 

Dem Autor ist es gelungen, in einem einzigen Buch 

gleich fünf Bücher unterzubringen: Kochbuch, Reise-

führer, Porträtband, Fotoalbum und Motivationswerk, 

das zum entspannten Bewegen einlädt. 

Er hat Prominente aufgeschlossen, Rezepte gesammelt 

und probiert, er hat sich als Pfadfinder durch die weni-

ger befahrenen Kieze deutscher Städte gearbeitet und 

tolle Fotos von seinen touristischen, kulinarischen und 

persönlichen Abenteuern gemacht.  

Dieses Buch ist ein echter Genuss… 

 

4farbig, 276 Seiten, Hardcover, Format: 215 x 265 mm 

ISBN: 978-3-9813826-5-5 

Zum Preis von EUR 24,95  

(zzgl. Porto und Verpackung EUR 2,90) 

Werse Geschichten 

Kultur, Kunst und sportliche Betätigung rund um 

die Werse … 

Nicht nur für Menschen, die an der Werse leben, ist 

dieses Buch interessant. Genießen Sie den Sommer 

auch als Tourist rund um die beschauliche Werse: 

ob zu Fuß, mit der „Leeze“, dem Wohnmobil, beim 

Minigolfen oder mieten Sie sich ein Kanu oder ei-

nen Kajak und paddeln Sie alleine oder auch in 

Gruppen auf den Flüssen Werse und Ems entlang. 

Sie sind an Kunst interessiert? Auch dann kommen 

Sie bei diesen Ausflügen nicht zu kurz. 

 

4farbig, 186 Seiten, Hardcover, Format: 180 x 290 mm  

ISBN 978-3-98138-264-8 

Zum Preis von 10,95  

(zzgl. Porto und Verpackung EUR 2,90) 

 

HABE ICH SIE NEUGIERIG GEMACHT?  
Ab sofort können Sie die Bücher in meinem PROdigit -Verlag käuflich erwerben. Es lohnt sich! Ihre Michaela Bremicker
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Das Highlight der Golfsaison, die Clubmeisterschaften, war mal wieder ein  

spannendes und kurzweiliges Event, das viele Golfer auf die Anlage zog
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Clubmeisterschaften im Golfclub Brückhausen  

Großartiger Erfolg für  
Sebastian Bischoff 

Die Clubmeisterschaften, der Höhepunkt 

eines jeden Golfjahres, fanden am ersten 

September Wochenende bei idealen Rah-

menbedingungen statt. Wie in jedem Jahr 

spielten die Herren 3 Runden an drei auf-

einanderfolgenden Tagen. Für die Damen, 

Seniorinnen, Senioren und Jugendlichen 

begann die Clubmeisterschaft am Sams-

tag mit je 1 Runde an zwei Tagen.  

 

Bei den Herren versprachen schon die  

Ergebnisse des Freitags einen spannen-

den Wettkampf. Sebastian Bischoff lag 

nach Runde 1 mit nur 2 Schlägen vor  

Peter Laube Bublies und 4 Schlägen vor 

Max Bublies.  Am 2. Tag spielte Bischoff 

eine 73er Runde und seine Konkurrenten 

konnten sich nicht näher an ihn heran-

bringen. Mit hervorragenden 77 Schlägen 

am 3. Tag entschied Sebastian Bischoff 

schließlich mit einem erfolgreichen  

Boogie-Putt auf dem 18. Grün unter dem 

Applaus der Zuschauer die Meisterschaft 

für sich. Peter Laube landete auf Platz 2 

und Max Bublies auf Platz 3. In der Ge-

schichte des GCB ist Sebastian Bischoff 

der erste Spieler, der dreimal nacheinan-

der die Clubmeisterschaft gewann.  

Ähnlich spannend verlief es bei den Da-

men: Am 1. Tag spielte Fabienne Mutawalli 

eine 87er Runde, gefolgt von Felizia Kurz 

(92) und Larissa Noga (95). Mit einer wei-

teren guten 89er Runde am 2. Tag wurde 

Fabienne Mutawalli neue Clubmeisterin. 

Felizia Kurz erspielte sich den 2. Platz. 

Die Entscheidung um den 3. Platz fiel erst 

in der 2. Runde, in der sich Ulrike Ma-

ckenbrock durchsetzen konnte. 

In der AK 30 Damen holte sich Martina 

Czyborra-Ott vor Marina Seebröker den 

Titel. Bei den Herren AK 30 lag Sebastian 

Bischoff auf Platz 1, gefolgt von Peter Lau-

be und Dr. Oliver Wallscheid. 

Clubmeisterin AK 50 Damen wurde Heike 

Budde vor Andrea Bresch und Kerstin 

Loeser. Bei den Herren AK 50 wurde neu-

er Clubmeister Ede Gutjahr vor Holger 

Lau und Michael Cziesla.  

Bei den AK 65 Damen erklomm Ulrike  

Mackenbrock den obersten Podestplatz, ge-

folgt von Regine Ehmann und Gabriele 

Langhammer. Sieger bei den Herren AK 65 

wurde Dr. Frank Schindelhauer vor Uwe 

Hallmann und Prof. Dr. Bernhard Laube.  

 

Die Jugendclubmeisterschaften wurden in 

diesem Jahr wieder im Rahmen der allge-

meinen Clubmeisterschaft durchgeführt. 

2 Spielerinnen traten an, die parallel  bei 

den Damen aufgeteet haben. Neue Ju-

gendclubmeisterin wurde Fabienne Muta-

walli vor Larissa Noga.  

 

Zum Abschluss der gewohnt kurzweiligen 

Siegerehrung bedankte sich Präsident 

Klaus Budde bei den Turnierteilnehmern 

und dem Sekretariat für 3 tolle Tage. 

 

Alle Ergebnisse finden Sie auf der Home-

page www.gc-brueckhausen.de � 
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07. April:   

1. OsterVierer 

10. April:   

2. OsterVierer 

18. Mai:  

VierFarbenTurnier (36 Loch) 

29. Mai:  

PfingstVierer 

8. Juni:  

Eugen-Schlüter Marathon (54 Loch) 

29. & 30. Juli:  

2. WAF Golf-Kreismeisterschaft 

29. Oktober:  

Querbeet
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Das neue Jahr bietet viele  
Turnier-Highlights –  

merken Sie sich schon jetzt vor: 
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Golf & Natur -  
Gold im Eiltempo für den GCB

Allseits großes Lob  
am Greenkeeping  

jst- „Wir sind Nummer 99 mit der höchs-

ten Zertifizierungsstufe bei GOLF&NA-

TUR, dem Golfmanagementprogramm 

des Deutschen Golf Verbandes! Wahr-

scheinlich haben wir dabei einen neuen 

Geschwindigkeitsrekord aufgestellt. In-

nerhalb von nicht einmal zwei Jahren 

schafften wir den Weg durch die drei Stu-

fen Bronze, Silber und Gold – das ist re-

kordverdächtig!” 

 

Bereits seit 2014 läuft im Club ein konti-

nuierliches Verbesserungsprogramm für 

alle Bereiche des Clubs, alles ehrenamt-

lich.  

Mit der höchsten Zertifizierungsstufe 

Gold hat der Club nun den externen Nach-

weis, dass umweltbewusst, nachhaltig, zu-

kunftsorientiert und mit hoher Qualität in 

allen Bereichen gearbeitet wird. 

Deutliche Veränderungen am Platz und in 

dessen Pflege, Umbau der Driving Range, 

komplette Umgestaltung des Umfelds des 

Clubhauses, Umstellung der Energiever-

sorgung mit riesiger Photovoltaik-Anlage, 

gezielte Erneuerung des Maschinenparks 

jst- Head Greenkeeper Stefan Markfort 

kann sich nur noch wundern: „Wir mähen 

ohne Ende, dabei ist es Mitte November - 

und nicht Mai.“ Das Greenkeeping hat 

momentan alle Hände voll zu tun, denn 

neben den vielen für November unge-

wöhnlichen Mäharbeiten ist die Tiefenbe-

lüftung großer Teile des Platzes angesagt: 

Vertidrainieren. 

Die hohe Qualität der Brückhauser Grüns 

ist ja bekannt. Auch die Besucher der 

und der Cartflotte, Wegebau – und noch 

mehr wurde seit 2014 angepackt und war 

notwendig für eine erfolgreiche Positio-

nierung in einem stark umkämpften 

Münsterländer Golfmarkt. 

Dieses Optimierungsprogramm wurde in 

den letzten zwei Jahren ergänzt durch die 

Teilnahme an GOLF&NATUR. Das Riesen-

tempo der GOLF&NATUR-Zertifizierung 

war möglich, weil seit Jahren bereits viele 

Aktivitäten des Greenkeeping mit einer 

speziellen Software dokumentiert werden 

und so viele notwendigen Daten auf 

Knopfdruck zur Verfügung standen. 

GOLF&NATUR hat den Club sehr viel wei-

tergebracht, vor allem den Optimierungs-

prozess noch einmal wesentlich beschleu-

nigt. Diese Aspekte sind Bestandteil des 

„Entwicklungs- und Pflegeplan des GCB“. 

 

Das externe GOLF&NATUR Audit wurde 

durchgeführt von Jürgen Gaus von der 

DQS, der Deutschen Gesellschaft zur Zer-

tifizierung von Managementsystemen 

und Dr. Gunter Hardt, einem öffentlich be-

stellten und vereidigten Sachverständigen 

für die Anlage und Pflege von Golfplätzen. 

� 

(v.li.) Charlotte Lambrecht, Jürgen Gaus, Norbert Keßler (Clubhauswart), 

Jürgen Stiegler (Platzwart / Vize-Präsident), Stefan Markfort 

(Headgreenkeepter) und Dr. Gunter Hardt
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Deutschen Rasengesellschaft im Herbst 

dieses Jahres waren darüber sehr ange-

tan. Der kritische Blick der Fachleute galt 

vor allem dem wesentlichen Teil des 

Grüns, dem Unterbau.  Das Vertidrainie-

ren sorgt dafür, dass dieser Untergrund 

leistungsfähig bleibt, weiterhin hervorra-

gende Grasqualität produzieren kann und 

durch die verbesserte Wasserleitfähigkeit 

auch Krankheiten wie Schneeschimmel 

eingegrenzt werden. 

Diese Löcher verschwinden innerhalb 

kürzester Zeit unter der Grasnarbe, sor-

gen aber für nachhaltige Belüftung und 

Lockerung des Rasenuntergrundes. 

Der Club hat seit einiger Zeit ein eigenes, 

hoch leistungsfähiges VertiDrain-Gerät, 

mit dem je nach Bedarf und Wetterlage 

die notwendigen Belüftungslöcher ge-

schaffen werden können.  

 

Über den Zeitpunkt von Pflegemaßnah-

men wird in der Regel weit im Vorfeld in-

formiert.  Das klappt nicht immer, denn 

manchmal kann eine notwendige Maß-

nahme so kurzfristig möglich oder nötig 

werden, dass nur noch am Morgen des Ta-

ges informiert werden kann.   

 

Players 1st  

Fast die Hälfte der Vereinsmitglieder hat 

an der Umfrage von Players 1st dieses 

Jahres teilgenommen. Eine tolle Beteili-

gung und eine tolle Bewertung.   

Mitgliederumfrage - Platz 

Durch die sehr gute Bewertung des Zu-

stands des Platzes wurde die hervorra-

gende Leistung des Greenkeeping ent-

sprechend gewürdigt. 
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Mitgliederumfrage -Übungsanlage 

Auch die Übungsanlage erhielt ein sehr 

gutes Ergebnis.  

Die Driving Range ist in den Augen der 

Mitglieder insgesamt gut und dient im-

mer wieder als Anschauungsobjekt für 

Clubs, die über eine Umgestaltung ihrer 

eigenen Driving Range nachdenken. 

Da das Üben mit dem eigenen Ball auf ein 

Ziel ausgesprochen wichtig ist, wurde der 

Bereich am Chipping Green deutlich er-

weitert. 

Über weitere Maßnahmen informiert ein 

ausführlicher Bericht unter  

www.gcbrueckhausen.de � 
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Wir, das Golf Team von reiseart, suchten bei der jährlichen Vorberei-

tung für unsere begehrten Golfreisen nach einem neuen, noch nicht 

so bekannten Ziel für schöne Golf Tage. Im Juli 2022 startete meine 

Vorreise auf die besondere Insel Madeira. Alle meine Erwartungen 

an Land, Leute, Kulinarik und Golfgenuss wurden bei weitem über-

troffen. Es war keine Frage mehr - diese wunderbare, vielfältige Insel 

als Golfdestination sollte eines unserer nächsten Ziele werden.  

 

Am 4. September ging es los und wir starteten mit 16 Teilnehmern 

gemeinsam von Düsseldorf nonstop nach Funchal. Schon der Anflug 

auf den Flughafen von Madeira war spektakulär. Wussten Sie, dass 

Piloten aufgrund der besonders schwierigen Lage eine extra Prüfung 

ablegen müssen, um den Herausforderungen der Starts und Landun-

gen gewachsen zu sein? Nach einem kurzen 15-minütigen Transfer 

waren wir bereits im Hotel. Das Sentido Galomar, ein 4 Sterne adults-

only Hotel, das keine Wünsche offenlässt. 

Ein morgendliches Highlight war für mich das Frühstück mit 

fantastischem Ausblick auf den Atlantik.  

 

Im Anschluss brachte uns an allen Tagen ein privater Shuttle 

zu den Golfplätzen. Santo da Serra hat mich besonders beein-

druckt. Dieser Golfplatz ist einer der schönsten Plätze, die ich 

je gespielt habe. Abgelenkt vom fantastischen Ausblick wa-

ren die Fairways und Grüns fast nebensächlich.  

Das nächste Highlight ist Palheiro. Hoch über dem Meeres-

spiegel brillierte dieser Platz mit atemberaubender Aussicht 

auf Funchal, Madeiras Hauptstadt.  

 

Madeira – Golfen auf der Insel  
des ewigen Frühlings 
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Tiefe Täler und entsprechende Steigungen sorgten für ein heraus-

forderndes und abwechslungsreiches Spiel.  

An einem der spielfreien Tage besuchten wir den botanischen 

Garten bei Funchal und machten natürlich auch einen Stopp am 

Hafen bei der Statue von Christiano Ronaldo. Mit einer geselligen 

Weinprobe ließen wir unseren Ausflugstag ausklingen.  

Die Woche war spielerisch, kulinarisch und dank des großen 

Wellness-Angebots ein echter Genuss.   

 

Madeira ist in jeder Hinsicht eine Reise wert! 

 

Es soll nicht die letzte Golfreise auf die „Insel des ewigen Früh-

lings“ bleiben. Habe ich Sie neugierig gemacht? Die nächsten 

Golfreisen sind bereits buchbar und wir freuen uns auf Ihre An-

meldung. Ihr Klaus Parragi � 



Mit dem neuen Grecale präsentiert Mase-

rati sein zweites SUV – diesmal in der 

Mid-Size-Klasse. Es ist ein wahrlich außer-

gewöhnliches SUV, das Maßstäbe setzt. So 

besitzt der Maserati Grecale die perfekte 

Balance zwischen Vielseitigkeit, Eleganz, 

Leistung sowie Innovation und garantiert 

gleichzeitig Komfort und Sicherheit. Diese 

Eigenschaften sind zusätzlich mit Gelän-

degängigkeit und einem kompromisslo-

sen Fahrspaß vereint. Er ist damit ein 

Fahrzeug für den Alltag, das jeden Tag zu 

etwas Außergewöhnlichem macht. 

 

Schon optisch fällt der Grecale auf. Seine 

Frontpartie ist geprägt von dem niedri-

gen, äußerst markanten Kühlergrill. Die 

Seitenansicht ist fließend und wird durch 

die coupéhafte Silhouette und sportwa-

gentypische Merkmale noch dynami-

scher. In der Heckansicht ziehen die Bu-

merang-förmigen Rückleuchten die Blicke 

auf sich, die schon den Maserati 3200 GT 

zur Legende machten. Zu sehen ist der 

neue Grecale ab sofort beim Autohaus 

Bleker im Autoforum Münster. 

 

Um den hohen Ansprüchen aus der Tradi-

tion und dem Innovationsstreben der Mar-

ke gerecht zu werden, formte sich von 

Projektbeginn an ein Maßstab: Best in 

Class. Dieses Ziel erfüllt der neue Masera-

ti Grecale gleich in mehrfacher Hinsicht. 

Seine Insassen haben mehr Raum zur 

Verfügung als sonst in diesem Fahrzeug-

segment. Das gilt nicht nur für Fahrer und 

Beifahrer, sondern gerade auch für die 

Passagiere im Fond – und für den Gepäck-

raum, der mit bis zu 570 Litern Klassen-

bestwert erreicht. 

 

Möglich wird dieses Raumangebot durch 

den 2,90 Meter langen Radstand und 

durch das zeitgemäße Bedienkonzept im 

Inneren. Statt vieler Tasten und Schalter 

gibt es vier Displays, über die per Finger-

tipp oder auch per Sprachsteuerung Funk-

tionen aktiviert werden. Das schafft Platz. 

Gleichzeitig kommt mit dieser Aufgeräumt-

heit der hohe Anspruch des Maserati  

Designs vollends zur Geltung. Die  klare 

Ästhetik wird durch die Materialien und 

die Verarbeitung unterstrichen. Die Multi-

funktionsdisplays sind daneben auch ein 

sichtbares Symbol für das umfassende  

Digitalangebot von Maserati. Das Multi-

mediasystem MIA (Maserati Intelligent 

Assistant) und der Online-Dienst Maserati 

Connect gehören genauso dazu wie inno-

vative Fahrerassistenzsysteme. Ein be-

sonderer akustischer Genuss ist das 

Soundsystem von Sonus faber. Es umfasst 

in der serienmäßigen Premium-Stufe 14 

Lautsprecher, in der optionalen High-Premi-

um-Stufe sogar 21 Lautsprecher. 

 

Maserati im Autoforum Münster 

Kölner Str. 1 48163 Münster 

 02501-973880 

 02501-9738899 

 r.kuhn@maserati-bleker.de 

 www.bleker-gruppe.de � 

Maserati präsentiert neues  
SUV der Superlative 

Der neue Maserati Grecale verbindet Vielseitigkeit, Eleganz und  
Innovation mit Komfort und Sicherheit. Ab sofort ist er bei Maserati  

im Autoforum Münster zu erleben. 
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Riccardo Kuhn  

Markenverantwortlicher Verkaufsleiter
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